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Der Stand der Schulreform- 
bewegung in Preußen 

it auf der am 18. Juni d. J. in Hannover ab⸗ 
haltenen zehnten Jahres⸗Verſammlung des 
Beteins für Schulreform zur Erörterung gekom⸗ 
men. Es wurde dabei feſtgeſtellt, daß die auf 
den lateinloſen Unterbau gegründete Reform⸗ 
ſchule, die bekanntlich den fremdſprachigen Unter⸗ 
richt mit Franzöſiſch in Serta beginnt, Lateinisch 
en erſt von Tertia an treibt, nicht blos in 
der Bevölkerung, ſondern auch in den Kreiſen der 
eußiſchen Unterrichtsverwaltung immer mehr 
Anklang findet. Das hat ſich auch bei den Ver⸗ 
handlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
ber die Berechtigungsfrage gezeigt. In der 
Sitzung vom 13. März d. J. erklärte der Regie⸗ 
rungsvertreter Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Dr. Köpke, daß die preußiſche Unterrichtsverwal⸗ 
tung die Entwickelung des Frankfurter Verſuches 
an den für ihn eingerichteten Schulen mit der 
rößten Aufmerkſamkeit verfolgt; die Mitglieder 
r Unterrichtsverwaltung nähmen mit lebhaftem 
perſönlichem Intereſſe an der Arbeit Theil, die 
an den Reformſchulen geleiſtet wird, und bis 
fett ſeien die Beobachtungen günſtig. Daß ſich 
die preußiſche Unterrichtsverwaltung ihre end⸗ 
gültige Entſcheidung über die Reformſchulfrage 
vorbehält, bis ſicher erſehen werden kann, welches 
Ergebniß die vollſtändige Durchführung des 
* Verſuches bringt, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich; denn fie hat die Pflicht, im Streite der 
Meinungen über die Reform des höheren Schul⸗ 
weſens ihre Objektivität zu wahren und in der 
Ergreifung entſcheidender Maßnahmen die größte 
Borſicht walten zu laſſen. Aber die Erklärungen 
des Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Raths Dr. Köpke 
beweiſen, daß ſich die preußiſche Unterrichtsver⸗ 
ltung in ihrem Urtheile durch die Geguer der 
Keſorniſchule nicht beirren läßt und trotz der be⸗ 
kannten gegentheiligen Behauptungen des Heidel⸗ 
N er Gymnaſial⸗Direktors Dr. Uhlig die 
Beobachtungen, die bisher in Frankfurt a. Main 
macht worden ſind, für 
Angeſichts dieſer Thatſache allein darf man 
N 5 der berechtigten Erwartung hingeben, daß die 
ulreformfrage in Preußen ihre Löſung in der 


Richtung der vom Verein für Schulreform, ver⸗ 


tretenen Anſchauungen finden wird, vielleicht 


ſchon, ſobald der Frankfurter Verſuch mit der 


erſten im Jahre 1901 abzuhaltenden Reife⸗ 
prüfung zu einem günſtigen Abſchluſſe gelangt 
iſt. Daß dieſer Abſchluß den bisherigen Beobach⸗ 
tungen entſprechend günſtig ausfallen wird, daran 
iſt nicht zu zweifeln. Das war auch die all⸗ 
8 Anſicht der Theilnehmer an der letzten 
resverſammlung des Schulreformvereins. Es 
eshalb zu wünſchen, daß die Einrichtung von 
eformſchulen überall da recht bald ernſtlich ins 
Auge gefaßt wird, wo die Verhältniſſe es ſchon 
jetzt geſtatten. Nachdem, wie mit voller Be⸗ 
rechtigung behauptet werden kann, die päda⸗ 


goail n Bede 

ins Lend Wee werden, durch 
Beobachtungen in Frankfurt a. M. widerlegt 
find, iſt die allgemeine Einführung dieſer Schulen 
als die Löſung der Schulreformfrage zu be⸗ 
trachten, die den nationalen, ſozialen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedürfniſſen unſeres Volkes am 


meiſten entſpricht und in der Entwickelung unſeres 
höheren Schulweſens den Zuſammenhang mit 
der Vergangenheit am beſten wahrt, indem ſie 
dem Unterrichte in den alten Sprachen ſeinen be⸗ 
rechtigten Einfluß auf die Vorbildung zu Hoch⸗ 
ſchulſtudien erhält. 


Die Vorgänge in Frankreich. 

f In Paris herrſcht im Allgemeinen der Ein⸗ 
druck, daß das neue Kabinet die Dreyfusaffaire 
abſchließen werde, trotz Beaurepaire, welcher im 
„Echo de Paris“ ankündigt, daß er während der 


erhandlung des Kriegsgerichts in Rennes die 


Ausſagen zweier Zeugen veröffentlichen werde, 
welche feierlich die Schuld Dreyfus' beſtätigen. 
Die Qualität dieſer Zeugen mache jede Erörte⸗ 
rung unmöglich. 
Generals Gallifet in das Miniſterium hat ſich in 
der ſozialiſtiſchen Gruppe der Deputirtenkammer 
eine Trennung vollzogen; fünfzehn Mitglieder 
find aus der Gruppe ausgeſchieden und haben 
eine neue Gruppe gebildet. 


Am Ebr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


1 Nachdruck verboten.) 


2 den Grund laſſe ich gelten,“ ſprach 
Mr. Lawrence, deſſen ſtrenge Züge durch ein 
leichtes Lächeln verſchönt wurden. 
bereits den Werth des Geldes hier höher zu 
‘tagen, wollen ſehen, ob er zum Kaufmann 

N — Ich geb' Dir keine beſtimmte Zeit 
mit, John, Ihr werdet zur rechten Stunde wieder 
bier ſein. Könnt auch Einkehr halten, Du brauchſt 
nicht zu kmickern, und keine Uebergriffe meines 
Neffen dulden er soll Beſcheidenheit lernen und 
vor allen Dingen Sparſamkeit üben. Deine 
Auslagen kaunſt Du mir buchen. — Da iſt die 
Poſttaſche und hier ſind die Frachtbriefe. Noch 
eins, die beiden jungen Leute sollen auf ihrer 
Stube ſtets mit einander ſpeiſen, auch das Diner 
‚einnehmen. a Sohn 2“ 

„All right, Mr. Lawrence,“ erwiderte ecke, 
Poſttaſche und Frachtbrief-Buch e mend 
und ſich entfernend, um ſeine beiden Schutzbe⸗ 
fohlenen abzuholen, wozu Mr. Günther ein hoch⸗ 
mithig finſteres Geſicht ſchnitt. 

Draußen aber, im Gewühl der mächtigen 

dels Metropole, konnte ſelbſt Leo ein be⸗ 
| miendes Gefühl nicht bemeiſtern, das ſich ihm 
auf die Bruſt legte und das freie Aufathmen er⸗ 
(Hipmerte. Er verſtand und ſprach nur ſehr 

angelhaft das Englische, während Traugott es 
nemlich fließend ſchrieb und ſprach, ein Vorzug, 
um den ihn Leo krampfhaft beneidete. Doch 
ſühlte ſich dieſer im Gewühl der Menge, die in 
zathemloſer Eile dem Erwerbe nachhaſtete im 
Grunde ganz wohl in der Begleitung und dem 


und ſelbſtbewußt, und wo es 


ſich unter 
ſprechung. Ein beſtimmter Beſchluß wurde nicht 
gefaßt, doch ging aus dem Meinungsaustauſch 
hervor, daß eine Anzahl Mitglieder angeſichts 
der Zugehörigkeit Millerand's zum Kabinet der 
Anſicht find, daß man dem neuen Miniſterium 
die Mitwirkung verſagen müſſe. a b 
Polizeipräfektur wird erklärt, der Polizeipräfekt 
Blanc habe ſeine Entlaſſung eingereicht. 


günſtig erklärt. daß 


u, die gegen die bir Anne 


In Folge des Eintritts des 


„Er Scheint Fr, 


noth t ich 
"ab. rdfhtölos feinen eg zu behnupten ue 


Die fortſchrittlichen Republikauer vereinigten 
dem Vorſitz Meline's zu einer Be⸗ 


Auf der 


Im Miniſterrath wurden diejenigen Generäle 


und Offiziere ausgewählt, deren Beſtrafung wegen 
disziplinwidriger Kundgebungen nothwendig iſt. 
Es ſollen dies General Hartſchmidt, die Kolonels 
Saxce, Coubertin und Rigollet ſein. We 
Rouſſeau ernannte Lepine zum Polizeipräfekten 
an Stelle Blanes, der zum Staatsrath ernannt 
wurde. Waldeck⸗Rouſſeau empfing eine Depu⸗ 
tation der Sozialiſten, denen er erklärte, ſie wer⸗ 
den zufrieden ſein, von morgen ab werden ener⸗ 
giſche Maßregeln genommen werden. Sowohl 
in Paris wie in den Departements dauert die 
Erregung der politiſchen Kreiſe an. 


Waldeck⸗ 


Trotz aller Drohungen und Spaltungen der 


Parteien iſt am Montag eine Mehrheit für das 


Kabinet geſichert. Die Beſtrafung und Abſetzung 
von ſechs Generalen und Offizieren, die gegen 
die Disziplin gefehlt haben, wurde im heutigen 
Miniſterrath beſchloſſen. Im Pariſer Stadtrath 
wurde der Boulangiſt Daniel, der gegen Gallifet 
Proteſt einlegte, von der Mehrheit als Freund 
der Fälſcher und Feind der Republik ſcharf zu⸗ 
rückgewieſen. f 

In Breit find alle Zugänge zum Arſenal 
bereits für das Publikum abgeſperrt, woraus ge⸗ 
ſchloſſen wird, daß der „Sfax“ bei dem Arſenal 
landen wird. Dreyfus wird nur wenige Minuten 
hier bleiben und dann ſofort mittelſt Sonderzug 
nach Rennes abreiſen. Tag und Stunde der An⸗ 
kunft daſelbſt ſind noch unbekannt. 


Die Lokalpreſſe in Rennes fordert die Be⸗ 


völkerung auf, Fran Dreyfus achtungsvoll zu bes 


handeln. Zum Schutze der Frau Dreyfus ſind 
mehrere Detektivs beſtellt. Man glaubt nicht, 
iß die Renner Bevölkerung jetzt Kundgebungen 
veranſtalten wird, fürchtet dieſelben aber anläß⸗ 
lich der bevorſtehenden Ankunft Drumont's und 
Deroulede's. 518 f f 


geſchick widerfahren. 
ſich Ligue de l’Action française nennt und 
gleichſam eine Quinteſſenz der Patrie francaise 
iſt, hielt am Dienſtag Abend eine Verſammlung, 
der auch Quesnay de Beaurepaire beiwohnte. 
Der republikaniſche Abgeordnete de Mahy hatte 
ſich dazu verſtanden, den Vorſitz zu führen. 
Profeſſor Vaugeois legte in einem Vortrag über 


die Ziele der Liga gegen die Republik 
os, ſtimmte ein unbändiges Lob Derou⸗ 
lede's und feiner Beſtrebungen an und 


fand auch Worte der Sympathie für den Baron 
de Chriſtiani, „einen vielleicht en ner⸗ 
vöſen Ehrenmann, der ſich in feiner Entrüſtim 
über die helge Zuſtlinde er dem te 
Präſidenten der Republik vergriffen hätte“. Da 
erhob ſich der Abgeordnete de Mahy und pro⸗ 
teſtirte als alter Republikaner gegen die gehörten 
Aeußerungen, erklärte auch, er freue ſich darüber, 
daß Deroulede ſein Streich mißlungen ſei, weil 
er den Bürgerkrieg im Gefolge gehabt hätte. 
Kaum hatte er geendet, als es von allen Seiten 
tönte: „Nieder mit de Mahy! Hoch Deroulede! 
und die alte Leier „C'est Déroulede qu'il nous 
faut“ angeſtimmt wurde. Der Abgeordnete von 
La Reunion war außer ſich. „Ich bin ja in 
einen Hinterhalt gerathen,“ rief er und wollte 
gehen, wurde aber zurückgehalten, während es im 
Saale zu Prügeleien kam. Er wiederholte, man 
habe ihn in eine Falle gelockt, es ſei abſcheulich, 
er wolle von der Action frangaise nichts mehr 
en. Ein Brief, den er bei ruhigerem Blute 
au Baugeois ſchrieb, kommt auf die Gefahr des 
Bürgerkrieges zurück, die daraus entſtehe, wenn 
man den Franzoſen die Pronunciamientos und 
die Handlungsweiſe der Cäſariauer als heilſam 
und erlaubt hinſtelle. In Folge der erwähnten 
Zwiſchenfälle hält ſogar Jules Lemaitre, der ſich 
in den Vorſtand der Action frangaise hatte 
wählen laſſen, es für gerathen, von dieſem 
Ehrenpoſten zurückzutreten. 


Brennecke, nachdem ſie mehrere lange, gradlinige 
und ſehr breite Straßen durchſchritten hatten, und 
nun in das Börſen⸗Viertel gelangt waren. 
muß die jungen Herren bitten, gut acht zu geben, 
daß Sie ſich die Straßen und Wege merken. 
Abſonderlich gilt das für den Herrn Günther.“ 
„Ich bin nicht Laufburſche,“ unterbrach Leo 
ihn hochmüthig. 5 
„Nee, das find Sie nich, mein errand boy 
hier bleibt für mich auch immer ein Gentleman,“ 
erwiderte Brennecke mit großer Seelenruhe, „hier 
in Amerika arbeitet all' und jeder, auch der 
Millionär, wer's nich thut is ein Bummler, den 
man verachtet. Paſſen Sie man auf, wenn wir 
erſt in die fünfte Avenue kommen, wo Mr. Gould 
wohnt, der jährlich ſeine 70 Millionen Zinſen 
zu verzehren hat und doch noch immer forſch 
weg arbeitet. Oho, Mr. Günther, der is 
vor einigen dreißig Jahren mit fünfundzwanzig 
Dollars in der Taſche hier eingewandert un kom⸗ 
0 8 die Börſe, ſagt mein Herr.“ 

„Und der ſollt' noch arbeiten?“ rief Leo, ver⸗ 
ächtlich lachend, „Ihr Wort in Ehren, aber daran 
glaub ich nicht. Sonſt iſt dieſe Kröſus entweder 
ein Geizhals oder ein Narr, der in's Tollhaus 
geſperrt werden müßte!“ 

Dieſe Unterhaltung fand im Innern des Poſt⸗ 
Gebäudes ſtatt, wo ſich ebenfalls eine dice 
Menge job und drängte. John Brennecke's 
ang Auge ſpähte nach irgend einer Lücke 

„Vorwärts, boy, nu gilts,“ ſprach er plötzli 
ſich an Traugott enden, der ihm auf ber 5 f 
folgte, während Leo erſtaunt an ſeinem 
n 8 HR 2 Ha 
er ihn titulirte, in's Pfefferland wünſchte. Dies 
Amerika erſchien ihm plötzlich unausſtehlich mit 
ſeinem ewigen Haſten und Drängen nach Dollars, 


des ehrlichen Landsmannes, der fo ſicher und dann trat 


zum erſten Male die Fr an 
ihn heran, wie groß denn eigentl! Hoecls 
e Familie könnte, 2 ‚ud nie⸗ 


mals geschrieben hatte — Er nußte 


Den Führern der Liga La Patrie frangaise, 
Coppee und Lemaitre, iſt ein bezeichnendes Miß⸗ 
Ein neuer Verband, der 


„Ich Erbe 


1 
mburger „Hauskuecht“, ar 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär des 


Auswärtigen, Staatsminiſter von Bülow, den 
Grafentitel verliehen, dieſe, Auszeichnung gilt 
ſicher der glücklichen Erledigung der Karolinen⸗ 
Angelegenheit. — Prinz und Prinzeſſin 
Sede Leopold feiern heute ihr zehnjähriges 
Hochzeitsfeſt. Der Prinz. am 14. November 
1865 als älteſter Sohn des tapferen Heerführers 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen geboren, iſt 
durch ſeine am 24. Juni 1889 erfolgte Vermäh⸗ 
lung mit der am 8. April 1866 geborenen Prin⸗ 
zeſſin Luiſe Sophie von Schleswig⸗Holſtein, einer 
Schweſter der Kaiſerin Auguſte Viktoria, Schwager 
des Kaiſerpaares geworden; er bekleidet die 
Charge eines Generalleutnants und iſt ſeit Kurzem 
Kommandeur der 22. Infanteriediviſion in Kaſſel. 
— Prinz Rupprecht, einer der präſumtiven 
Thronfolger Baierus, der im letzten Winter eine 
große Reiſe in Indien unternahm, iſt der Gaſt 
des Kaiſers bei der Regatta in Kiel, traf geſtein 
Nachmittag dort ein und hat ſich ſofort auf die 
Yacht „Hohenzollern“ zur Begrüßung des Kaiſers 
begeben. Später ſtattete der Prinz der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich einen Beſuch ab und kehrte dann 
auf die „Hohenzollern“ zurück, woſelbſt er als 
Gaſt des Kaiſers Wohnung nahm. Der Prinz 
iſt Ehrenpräſident der baieriſchen Ruderer, die 
vornehmlich am Starnberger See ſtarten. Ueber 
den verunglückten Herzog Siegfried zog das 
Kaiſerpaar Erkundigungen ein. Die Aerzte ſind 
mit dem Krankheitsverlaufe zufrieden. — Auf 
das vom Oberbürgermeiſter Dr. Beck in Chemnitz 
an Kaiſer Wilhelm geſandte Telegramm ging, 
wie das „Chemnitzer Tageblatt“ meldet, folgen⸗ 
der telegraphiſcher Dank ein: „Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Beck⸗Chemnitz. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König haben Allerhöchſt ſich über die 
Meldung von der in Gegenwart Sr. Majeſtät 
des 3 von auen 2 der Prinzen des 
königlichen Hauſes ſtattgehabten feierlichen Ent⸗ 
hüllung des Reiterſtandbildes des großen 
Kaiſers ſehr gefreut und beglückwünſchen die 
Stadt Chemnitz zu dieſem ſchönen Monument 
dankbarer Pietät gegen den hochſeligen Herrn und 
er Paladine. Auch laſſen Se. Majeſtät für 
en freundlichen Huldigungsgruß der dortigen 
Bürgerſchaft herzlichſt danken. Auf Allerhöchſten 
Befehl von Lucanus, Geheimer Kabinetsrath.“ — 
Die Uebungsreiſe des preußiſchen Großen 
Geueralſtabes unter Leitung des Chefs des 
Generalſtabes, Geuerals der Kavallerie von 
Schlieffen, nimmt am 26. d. Mts. in der Gegend 
von Mainz, wo das erſte Uebungsquartier ge⸗ 
nommen wird, ihren Anfang. Die Reiſe wird 
ſich im Weſentlichen in öſtlicher Richtung be⸗ 
wegen und — ſoweit ſie nicht anfangs auch das 
linke Rheinufer in den Bereich der Operationen 
zieht — hauptſächlich das Großherzogthum Heſſen, 
die Provinz Heſſen und das nördliche Baiern 
berühren. — Zu den Einigungsverhandlun⸗ 
gen in Sachen des Berliner Maurerſtreiks 
verlautet, daß die Arbeitnehmer auf der Forde⸗ 
rung des 65 Pf.⸗Stundenlohnes bei neunſtündi⸗ 
ger Arbeitszeit beharren. Sie wollen nur dann 
zu eiuer Einigung auf Grund des Stundenlohns 
von 60 Pf. bereit fein, wenn dieſer Lohn als 
Minimallohn anerkannt wird. Die Arbeitgeber 
haben ſich dahin ausgeſprochen, die neunſtündige 
Arbeitszeit und einen 60 Pf.⸗Stundenlohn all⸗ 
emein zuzugeſtehen, darüber hinausgehende 
Feb edoch entſchieden zurückzuweiſen. — 
Am Maximilians⸗Gymnaſium zu München 
macht gegenwärtig ein Fräulein Danziger das 
Abſolutorium mit. Das Fräulein iſt die erſte 
Dame, der in Baiern die Zulaſſung zum Gym⸗ 


D a u t. ch an d. | 


Berlin, 24. Juni. Zur Charfreitagsvorlage 
ſollen die Konſervativen und das Zentrum ein 
Kompromiß geſchloſſen haben, wonach der Char⸗ 
freitag zwar als bürgerlicher allgemeiner Feiertag 
erklärt wird, aber entſprechend dem Kommiſſions⸗ 
beſchluß des Herrenhauſes öffentlich bemerkbare 
und geräuſchvolle Arbeiten nicht allgemein, ſon⸗ 
dern nur in der Nähe von dem Gottesdienſt ge⸗ 
widmeten Gebäuden verboten werden. 

— Der von ider Kommiſſion des Abgeord⸗ 
etenhauſes zur Vorberathung des Kommunal⸗ 
wahlgeſetzes eingeſetzte Unterausſchuß (Dr. Lewald, 


Frhr. von Zedlitz, Noelle) iſt geſtern Nachmittag 
zuſammengetreten, um Vorſchläge für die Weiter⸗ 
berathung der Vorlage feſtzuſtellen. In Gegen⸗ 
wart verſchiedener Regierungsvertreter werden die 
Grundzüge des Programms für die Beibringung 
weiteren ſtatiſtiſchen Materials entworfen. Die 
Regierungs⸗Kommiſſare erklärten, daß die Be⸗ 
ſchaffung des verlangten Materials einige Wochen 
in Anſpruch nehmen würde. 


Ausland. 


In Wien klingen die Aeußerungen der 
Abendblätter, ſoweit ſich dieſelben mit der Aus⸗ 
zeichnung des Staatsſekretärs v. Bülow ber 
ſchäftigen, für den Staatsſekretär äußerſt ans 
erkennend. Das „Fremdenblatt“ ſagt: Die Er⸗ 
hebung des Staatsſekretärs v. Bülow in den 
Grafenſtand folgt ſo unmittelbar der Er⸗ 
werbung der Karolinen⸗Inſeln, daß ma i! 
ihr auch einen Lohn für dieſen neuerlichen 
Erfolg des hervorragenden Diplomaten erblicken 
darf. Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt: Staats⸗ 
miniſter Graf Bülow iſt unter den leitenden 
Staatsmännern der Gegenwart eine der ſym⸗ 
pathiſchſten Geſtalten. Er hat in der That eine 


Art. 434 des Strafgeſetzbuches beſtraft. Art. 2 
unterſagt bei Strafe bis zu einem Monat Haft 
oder Geldſtrafe bis zu 300 Lire das öffentliche 
Tragen oder Ausſtellen von aufrühreriſchen 
Zeichen, Standarten oder Emblemen. Artikel 9 
ſetzt feſt, daß der Miniſter des Innern außer 
den verbrecheriſchen Vereinigungen auch ſolche 
auflöſen kann, welche bezwecken, auf dem Wege 
der That die ſozialen Einrichtungen oder bie 
Staatsverfaſſung umzuſtürzen. Den aufgelsſten 
Vereinen ſteht Berufung an den Staatsrath zu. 
Wenn die aufgelöſten Vereine ſich aufs neue 
konſtituiren, ſo werden die Förderer der Bewe⸗ 
gung und die Vorſtände mit Haft bis zu bref 
onaten oder Geldſtrafe bis zu 1000 Lire be⸗ 
ſtraft. Der Artikel 4 beſagt: Wenn drei oder 
mehr Beamte, Agenten oder Arbeiter bei Eiſen⸗ 
bahnen, der Poſt, der Telegraphen, bei Anſtalten 
zur öffentlichen Beleuchtung mittels Gas oder 
Elektrizität ſich zum Ausſtande verabreden, wer⸗ 
den ſie mit Haft bis zu drei Monaten oder mil 
Geldſtrafe bis zu 1000 Lire beſtraft. Die För⸗ 
derer der Bewegung und die Führer werden mii 
Haft bis zu ſechs Monaten oder an Geld bis — 
3000 Lire beſtraft. Die Artikel 5 bis 9 
ziehen ſich auf die Preſſe und beſtimmen, daß 


179 20 5 alle ſtrafrechtlichen Beſtimmungen betreffend 
ſic del ben Neicheleg Be ae A an Hebertretungen des Preßgeſetzes und durch 
die Preſſe begangene Verbrechen auf den 


geſtern, bei der Vertretung des Karolinen⸗Erwerbs 
im Reichstage, hat er wiederum eine Probe 
ſeiner großen parlamentariſchen Gewandtheit ge⸗ 
liefert. Das „Neue Wiener Abendblatt“ ſchreibt: 
Herr von Bülow hat in verhältnißmäßig ſehr 
kurzer Zeit reichlich Gelegenheit zur Bethätigung 
gehabt, und er hat dabei den Intentionen des 
Kaiſers in außerordentlicher Weiſe entſprochen. 
Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, daß 
es dem deutſchen Kaiſer darum zu thun war, 
dem Staatsſekretär ein Zeichen beſonderer Gunſt 
zukommen zu laſſen. Dieler Umſtand läßt d 
Auszeichnung des derhältuſßmäßig jungen Diplo⸗ 
maten, deſſen erſprießlichem Wirken Deutſchland 
gewiß nicht zum geringſten Theile die Erwerbung 
Kiautſchous und der Karolinen zu verdanken hat, 
in einem beſonders charakteriſtiſchen Licht er⸗ 
ſcheinen. 

In Brüſſel kam es geſtern in der Kammer 
anläßlich der Feſtſetzung des Datums für die 
Erörterung des Wahlgeſetzes auf den 5. Juli zu 
heftigen Zwiſchenfällen. Der Sozialiſt Vander⸗ 
velde erklärte das Geſetz für ſchamlos. Der So⸗ 
zialiſt Smeets erklärte, der König ſei der Mit⸗ 
ſchuldige des Miniſteriums. Der Vorſitzende 
forderte den Redner auf, die Perſon des Königs 
zu reſpektiren. Der Sozialiſt Demblon erklärte 
darauf, man achte, was zu achten ſei. Der 
Sozialiſt Vandervelde wird wegen ſeiner Be⸗ 
merkung über den König zur Ordnung gerufen. 
Demblon erklärte: „Wir hatten nicht erwartet, 
daß man ein ſkandalöſes Geſetz einbringen wird. 
Sie haben nicht das Recht, ein ſolches Geſetz 
vorzulegen. Sie ſpotten damit der Konſtitution!“ 
Sich an die Regierung wendend rief Redner: 

Sie ſind Aufrührer! Die Regierung muß die 
Vorlage zurückziehen!“ Der Fortſchrittler Lorand 
proteſtirte ebenfalls gegen die Vorlage. Da bei 
der Abſtimmung über das Datum für die Er⸗ 
örterung der Vorlage die Linke den Saal ver⸗ 
laſſen hat, iſt die Kammer beſchlußunfähig. Die 
Sitzung wird in Folge deſſen aufgehoben. 

Im Haag hat geſtern die erſte Kommiſſion 
der Friedenskonferenz eine Vollverſammlung ab⸗ 
gehalten, in welcher der Bericht des öſterreichiſchen 
Delegirten Grafen Soltyk einer Prüfung unter⸗ 
zogen wurde. Die Vorſchläge, ein Verbot der 
Verwendung unterſeeiſcher Torpedoboote und 
Taucherboote ſowie von Schiffen mit Sporen 
auszuſprechen, konnten keine Einſtimmigkeit er⸗ 
langen. Hierauf ging die Kommiſſion zum 
erſten Punkte des Rundſchreibens des Grafen 
Murawjew über, betreffend die Frage eines 
internationalen Uebereinkommens über Nichter⸗ 
höhung der Effektivſtärken der Land⸗ und See⸗ 
kräfte innerhalb einer beſtimmten Friſt. Hierzu 
liegen Anträge der ruſſiſchen Vertreter. Oberſt 
Jilinski und Fregattenkapitän Scheine vor. Die 
Kommiſſion vertagte ſich auf Montag. 

In Ron iſt geſtern ein königliches Dekret 
über die politiſchen Maßnahmen erlaſſen, welches 
Folgendes beſtimmt: Nach Artikel 1 kann die 
Polizei aus Gründen der öffentlichen Ordnung 
öffentliche Zuſammenrottungen und Verſamm⸗ 
lungen verbieten; Zuwiderhandelnde werden nach 
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verantwortlichen Leiter eines Blattes und auf 
die Verfaſſer und Mitarbeiter der als ſtrafbar 
bezeichneten Veröffentlichungen Anwendung zy 
finden haben. Wenn der Verfaſſer oder die 
Mitarbeiter von ſolchen Veröffentlichungen ver⸗ 
urtheilt worden find, bleibt der Leiter des Blattes 
ſtraffrei. Die Eigenthümer eines Blattes und 
der Druckerei 
lichungen des Blattes in zivilrechtlicher Beziehung 
und ſolidariſch haftbar ſein. Die Veröffent⸗ 
lichungen von Unterſuchungsakten ſowie von Ber 
richten oder bon Auszügen aus Berichten über 
Verhandlungen in Verleumdungsprozeſſen if 
verboten. In Fällen von Beleidigungen eines 
Souveräns oder Oberhauptes einer fremden 
Regierung oder von diplomatiſchen Vertretern, 
welche beim Quirinal beglaubigt ſind, ſoll eine 
Strafverfolgung nur auf Antrag der beleidigten 
Perſönlichkeit erfolgen. Artikel 10 beſtimmt, daß 
das Dekret am 20. Juli in Kraft treten ſoll. 
Das Dekret geht ſofort dem Parlamente zu 
behufs Umwandlung in ein Geſetz. Der zuſam⸗ 
men mit dem Dekret über die politiſchen Maß⸗ 
nahmen veröffentlichte Bericht des Minifter 
riums an den König beſagt: Die Deputirten⸗ 
kammer genehmigte am 4. März d. IJ. mit ſehr 
großer Mehrheit die grundlegenden Ideen des 
Geſetzentwurfs betr. die politiſchen Maßnahmen, 
nunmehr aber hat eine kleine Minderheit 

vorſätzlicher und offener Weiſe die Verhinderung 
der endgültigen Genehmigung der Vorlage zum 
Ziele geſetzt und ſogar eine Obſtruktion gegen die 
beantragten Abänderungen der Geſchäftsordnung 
der Kammer eingeleitet. Angeſichts dieſer e 
muß die Regierung Sorge tragen, daß der e 
und da! Recht der Mehrheit. 9 können 
daher hat der Miuiſtertalh einſtimmig beſchloſſen, 
dem Könige vorzuſchlagen, durch Verordnung die 
weſentlichſten Beſtimmungen dieſer Vorlage zu 


gefaßt werden, der dem vom Parlamentsaus⸗ 
ſchuſſe angenommenen entſpricht. Wenn dieſe 
Verordnung am 20. Juli in Kraft tritt, blei 
dem Parlamente volle Möglichkeit, darüber vor 
ihrer Anwendung zu berathen und zu beſchließen. 


| Provinzielle Umſchan. 


In ÜUſedom iſt ſeitens des Provinzialratht 
der bisherige Sommer-Kram⸗ und Viehmarkt auf 
gehoben und dafür die Abhaltung eines Füllen 
marktes, der in dieſem Jahre am 29. Augufl 
ſtattfindet, genehmigt worden. — In Stralſund 
iſt der Streik der Droſchkenbeſitzer beendet, ws 
dem der Forderung derſelben nachgegeben und die 
neuen Polizei⸗Verordnungen, welche den Streil 
verurſacht haben, zurückgezogen find. — Su 
Stargard iſt über das Vermögen der Firma 
Wilhelm Eßmann das Konkursverfahren eröffnet 
worden. — Die Behörde hat bereits Schritte zur 
Verbeſſerung des traurigen Zuſtandes der Oder⸗ 
bruchwieſen gethan, an den Landrath des 
Kreiſes Greifenhagen iſt ein Schreiben des 
Herrn Regierungs-Präſidenten ergangen, welches 


Wittwer ohne Kinder. „Das wäre famos,“ dachte 
Leo, dann wäre ich ſein einziger, rechtmäßiger 


Sein Muth hob ſich wieder bedeutend bei die ſem 
Gedanken, der ihm die ſchönſten Zukunftsbilder vor⸗ 
ſpiegelte. Die Phantaſie wurde angeregt, die Bauſteine 
u Luftſchlöſſern waren ja thatſächlich vorhanden. 

ah! er, Leo Günther, würde ſich bedanken, als 
Millionär in dieſem vertrackten Lande weiter zu 
büffeln, auf der Stelle würde er nach Deutſch⸗ 
land zurückkehren, um dort in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt ſein Leben menſchenwürdig zu genießen. 
Allerdings lebte der Alte noch und ſchien auch 
ziemlich zäher Geſundheit zu ſein, aber ewig 
konnte es doch nicht währen. — 

Leo war ein Selbſtling in des Wortes ſchlimmſter 
Bedeutung, genußſüchtig und herzlos, nur darauf 
bedacht, für ſein eigenes Ich zu ſorgen. Er war 
aber auch zugleich ein Feigling, der andere Hände 
gar zu gerne benutzte, die Kaſtanien für ſich aus 
dem Feuer zu holen. Er ſchauderte auch durch⸗ 
aus nicht vor dem häßlichſten Gedanken zurück, 
der ſoeben ſeine Luftſchlöſſer begleitete, und zuckte 
nur unmuthig die Achſeln bei der notoriſchen 
Geſundheit ſeines Onkels, deſſen Schrullen er zu 
fürchten hatte. 

„Na, endlich,“ rief er mürriſch, als er Brennecke's 
vierſchrötige Geſtalt erblickte, und hinterdrein den 
ſchlanken Traugott, der fi dicht hinter jenem 
hielt. Brennecke theilte wuchtige Rippenſtöße aus, 
die von den Yankees mit großem Gleichmuth 
empfangen, oder auch mit ähnlicher Münze ſchwei⸗ 
gend zurückgezahlt wurden, während auch hin und 
wieder Schimpfworte ertönten, 


bringt im Gedränge, be⸗ 


Drum mach ich's juft | das 


ſo, Zeit iſt Geld, ſagt mein Herr, an ſo 'ne 
lumpige Minute hängt mannigsmal eine Million.“ 

„Na, um das glauben, müßte man doch grüner 
ſein als wir ſind, Herr Brennecke!“ bemerkte Leo, 
ſpöttiſch lachend. ö 

„Nee grüner nich, Herr Günther,“ verſetzte 
Brennecke mit einer überlegenen Miene „aber 
ein gut Theil klüger müßten Sie beide ſein. 
Seh'n Sie ſich dieſe Unmaſſe von Telegraphen⸗ 
un Telephondrähten da oben mal an, der Him⸗ 
mel is ordentlich davon verdüſtert. Mein Herr 
ſagt, das wären ſo an die zwanzigtauſend Kilo⸗ 
meter Länge, was allein über New⸗Nork geſpannt 
is. Wenn Ihnen da kein Seifenſieder aufgeht 
über unſere Kaufmannſchaft, dann lernen Sie's 
nie und nimmer nich.“ 

„Mein Onkel hat Sie am Ende zu unſerem 
ſpeziellen Handelslehrer ernannt, Herr Brennecke,“ 
warf Leo ſpöttiſch hin. — 

„Das juſtement nich, Herr Günther,“ erwiderte 
jener gelaſſen, „Mr. Lawrence hat mir nur an⸗ 
befohlen, Sie beide mit New-⸗Nork etwas bekannt 
zu machen, überhaupt auch die nöthige Klar⸗ 
machung nich zu vergeſſen. Da is alſo vom 
Handelslehrer nicht die Rede, Herr Günther!“ 

„Dies hier is die Wallſtreet und das da die 
Börſe, wiſſen Sie, was das für 'n Haus is?“ 
fuhr John Brennecke fort, nachdem ſie einige 
Straßen durchquert hatten. 

„Natürlich wiſſen wir das,“ ſchrie Leo erboſt, 
„halten Sie uns doch nicht für kleine Kinder.“ 

„Thu' ich auch nich, aber hier in Amerika ſind 
Sie's noch, was die Handelsbörſe von New⸗Nork 
anbelangt,“ ſprach Mr. Lawrence's Faktotum 
nachſichtig. „In dieſem Hauſe nämlich wird das 

e und ſchlechte Wetter für die Kaufmann⸗ 
fa gemacht un das thut dieſer Mr. Gould, 

r hat ſie ganz in der Hand. Mit Bummeln 
und Großthun aber kommt man nich dazu, dieſe 
Börſen⸗Könige arbeiten immerzu, es liegt ihnen 
fo zu ſagen im Blut, jawoll, Mr. Günther, im Blut, 
weil der Faulenzer bier, un wenn er ein Millio⸗ 
när is, nich die Bohne gilt. Merken Sie ſich 

Gentlemen!!! 3 
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„Na, hier ſieht's aber nicht nach Millionären 
aus,“ bemerkte Leo, als ſie durch ein höchſt un⸗ 
ſauberes und verwahrloſtes Viertel kamen. 

„Ja, ſo was giebts hier auch,“ verſetzte John 
Brennecke phlegmatiſch, „ich zeig' es Ihnen, weil 


Sie überhaupt einen kleinen Begriff von der 


Stadt erſt haben ſollen, wie mein Herr ſagte. 
Na, hier is nu das eigentliche Armen⸗Vierte 
denn hier wohnt alles durcheinander, was 
vom Bettel und dergleichen nährt, nämlich Chi⸗ 
neſen, Italiener, Iren, Juden, die reine Hölle. 
Von hier geht's direkt in den Himmel.“ 

„Ja, in dieſen Armen⸗Kaſernen muß es fürch⸗ 
terlich ſein,“ bemerkte Traugott ſchaudernd. 

„Es mag wohl manch’ Einer da drinnen hau⸗ 
ſen, dem man's nicht an der Wiege vorgeſungen 
hat,“ meinte John, „das i's mal ſo in der Welt, 
und wenn der Menſch fo recht über ſich felber 


nachdenken wollte, dann kommt's immer heraus, ; 


daß er ſelber die meiſte Schuld an feinem Un⸗ 


glück hat. Ja, das is überhaupt mh = 
de 
find immer unſchuldig wie die neugeborenen Kine 


Fall, aber man will's nich wahr haben. 


der, un wenn Gott den Schaden beſieht, dann 


war's doch allein ihre Dummheit oder Faulheit, 


— Blödſinn und dasjenige, was mein Herr 1 5 
unverbeſſerlich hält, nämlich der Leichtſinn, der 
ſich, haſt du mich geſehen, kopfüber in den Stru⸗ 
del ſtürzt und das ganze Leben als Spaß anfieht, 
Ein ſolcher Menſch gehört von vornherein in dieſes 
Viertel, denn es iſt ein Lump von Haus aus und 
läuft jedem Verführer blindlings in die Arme.“ 
„Das ſollte ihm hier ſchon ſchwer werden,“ 
ſchrie Leo ihm erboſt in's Ohr, „dieſes Straßen. 
pflaſter iſt zum Laufen nicht eingerichtet, man 
wird ja ſeekrank davon. Das ſollten die 
Könige erſt mal verbeſſern. Ich begreife ni 


wie die Menſchen fo rennen können, ohne bet. 


jedem Schritt den Hals zu brechen.“ 


d Genen fat) 


ſollen ſtets für die Veröffent⸗ 


bſiegen kounen; 


ſanktioniren, die in einem Wortlaute zuſammen⸗ 


ollar⸗- 


a 


Das hat jeine 18 junger Herr!“ ſtimmts 
John Brennecke a 


— 


k „ſthal und Ber en; als fie die Seidenſchnur]Mitwirtung der Kapelle ; Regim 

ſchon immer mehr, auch bei Fremden hat gefun⸗ der bieſige ſächſiſche Konſul Kommerzienrath Abel, gezogen und die Se ihren dan im . bande. 8 —— 
den größer Anſeh'n, größ’re Ehr'. Wenn ſichſ ſowie Vertreter des Norddeutſchen Lloyd aus menden Inhalt über den Bug des Schiffes ver⸗ Verein nimmt Gelegenheit, zum erſten Male 
hier oft zu Kongreſſen Fremde weiter ſtellen ein, Bremen. Mit dem Könige von Sachſen trafen] goſſen hatte, ſetzte ſich der Schiffskoloß langſam unter Leitung ſeines neuen Dirigenten Herrn 
werden wir auch nicht vergeſſen, dann beim u. a. ein: Der ſächſiſche Geſandte in Berlin in Bewegung und glitt ſicher und majeſtätiſch in Lehrer Drabandt fein Können öffentli zu 
Außenhandel ſein; es wird immer weiter blühen Graf Hohenthal und Bergen nebſt Frau die Wellen unter dem Hurrah der Taufende, bethätigen und wird eine Anzahl ſchöner Männer⸗ 
die Stettiner Juduftie und belohnt find a re S ſächſiſche Militärbevollmächtigte in welche auf der Werft, dem gegenüberliegendenſchöre zu Gehör bringen. Unter den geſanglichen 


beſſerung der Greifenhagener Oderbruchwieſen 
bich Ziehung von 2 Gräben iſt ſeitens des 
Meltorationsbeamten im Prinzip gebilligt. Die 
Vorarbeitskoſten find auf 900 Mark veranſchlagt. 
Ich habe die Uebernahme dieſer Koſten anf 
Staatsfonds bei dem Herrn Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft beantragt. Nach Bewilligung der 
Vorarbeitskoſten wird der Meliorations baubeamte 
mit Ausarbeitung des Projekts beauftragt wer⸗ 
den. Eine Staatsbeihülfe zu den Ausführungs⸗ 
koſten kann erſt nach Fertigſtellung des Projekts 
beantragt werden. Sie wollen die Intereſſenten 
einſtweilen verſtändigen.“ 


Von der Woche. 


Gereimtes Ungereimtes. 

Stettin, 24. Juni. 
Jeder hat es wohl geleſen, denn gebracht 
hat's jedes Blatt, daß in letzter Woch' geweſen 
unſ're Stadt: Verſammlungsſtadt. Eil Wie 
konnte man ſich laben, nichts verſpürte man von 
oe ne 4 * Als bie rſten kaltes, weiches Waſſer gezogen wurden, und 
men Bäcker aus dem ganzen Pom mer⸗ 
(land, ihre Waaren, friſch und lecker, man auch 
8 Web br zn Kar a 5 * dann in kaltem Waffer fo lange geſpült, bis das 
Waffeln und Bisquit ſtanden da — auch 
zum verſuchen — und erregten Appetit. Rie⸗ 
N Rieſenwecken waren prächtig 
a — 1 8 Ben ver glei wi 

es für „Normalbro ült ; doch daneben an den : 
Wänden lag manch' zierlich kleine Weck, wie die n 9 * 5 1 Hoſe un 
Bäcker fie uns ſpenden als „ortsüblidhes ‚ugie man ſelbſt, den Rock laſſe man beim 
Gebäck“. Unſ're Leſer werden wiſſen, denn es 1 bügeln; das koſtet 1 Mark, das Par 
Der ann na, hab man. a kleinen e Me Pfennige, fo kommt der einzelne 

en nur ſieht durch's Vergröß' rungs⸗ 

bas drum hatt man auch an der Stelle Mattgoldene Gegenftände zu hutzen. 
te ae der Mar zun ale SAME bung, färeibt, 1 Thel Cblortalt, 1 Theil Koch⸗ 
benützet, man da bis zum kleinſken ſah, was die ſalz, 2 Theile doppeltkohlenſaures Natron in 10 
u =, r 75 121 mittelſt einer ganz weichen Bürſte ſchnell damit 
Konfekt, das prächtig ſchien, Mancher meinte, 


1 folgenden Wortlaut hat: „Das Projekt zur Ver⸗ 


Zimmermann ſowie den Herren vom Volksweiſen Platz gewährt iſt. Das Or 
Bremer Norddentſchen Lloyd unterhielt. So⸗ unter Herrn Stabstrompeter Unger's Leitung, 
RETTEN daun ließ der König ſich noch den hines wird eine Reihe auserwählter Kompoſttionen für 
i ſiſchen Geſandten Lü⸗Hai⸗Hwan vorſtellen Militärmuſik zu Gehör bringen. Die genußreich 
Praktiſches für den Haushalt. und beſtieg darauf mit den geladenen Ehren | geftaltete Konzert⸗Veranſtaltung kann zu regem 
gäſten den an der Werft liegenden Bräunlich'ſchen Beſuch warm empfohlen werden. 

Herrenanzü e zu reinigen. Dazu nehme Dampfer „Germanja“ zur Fahrt nach Swine⸗ — Der Lloyddampfer „Kaiſerin Mas 
man für zwei vollſtändige Herrenanzüge / Pfund der Marine und Chef der Marineſtation der münde und Heringsdorf. Die ſächſiſchen Staats⸗ ria Thereſia“ iſt geftern Nachmittag flom 
Panamaholz (in jeder Drogerie zu haben), koche Oſtſee Admiral Koeſter und aus Bremen der angehörigen hatten nochmals am Bollwerk Auf⸗ geworden und iſt im Haff vor Anker gegangen. 
dieſes in zwei Eimern weichen Waſſers tüchtig Präſident des Aufſichtsraths des „Norddeutſchen ftellung genommen und brachten ihrem Herrſcher — Der Referendar Weitze hierſelbſt it zum 
aus; nachdem es abgekühlt, alſo lauwarm iſt, Lloyd“, Geo Plate, r Vicepräſident Fr. einen letzten Scheidegruß, wobei die Artillerie⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

Achilles, der Generaldirektor Dr. Wiegand, — Der Spielplan des Bellevue 
Bürgermeiſter Dr. Pauli und der ſächſiſche 
Konſul Suſemihl. 


a Diavolo“; 
ontag, kleine Preiſe: „Der 1 


zur Fahrt nach 
geſchmückten Straßen von dem Jubel der Be⸗ 
völkerung begrüßt, dem Wagen vorauf ritten als 
Eskorte Paſewalker Kürafſiere. Auf der Fahrt 
hatte in dem Wagen des Königs Staatsſekretär 
von Tirpitz Platz genommen. Beim Betreten 
des „Vulkan“ wurde der König von dem Auf⸗ 
ſichtsrath und Direktoren des „Vulkan“ und des 
„Norddeutſchen Lloyd“ empfangen. An Stelle des 
erkrankten Vorſitzenden des Aufſichtsraths des 
Vulkan“, Herrn Geh. Kommerzienrath Schlutow, 
übernahm deſſen Stellvertreter, Herr Geh. Kom⸗ 


Strandkaſino das Feſtdiner ſtatt. Bei der in Jüdin von Toledo“, „Don Carlos“ Hein⸗ 
oſef 


Schulkinder, Krieger⸗ und Schützen⸗Vereine ſowie ſpenſter“ werden nicht gegeben, dafür wird 
die Feuerwehr am Brückeneingang Aufſtellung Kainz eine feiner genialften Rollen, den Franz 
genommen. Für den Abend iſt eine Umfahrt Moor“ in Schillers „Räuber“ ins Repertolt aufs 
des Königs in Ausſicht genommen, nach welcher nehmen, eine Rolle, mit welcher er gerade jetzt 
die Einwohner von Heringsdorf Sr. Majeſtät bei feinem Abſchied von Berlin bei Preffe und 
einen Fackelzug bringen, an welchen ſich ein Publikum enthuſiaſtiſchen Beifall errang. Der 
Feuerwerk auf dem Waſſer ſchließt. Der König Vorverkauf für das Gaſtſpiel Joſef Kainz' wird 
von Sachſen verweilt bis morgen in Heringsdorf, am Dienftag eröffnet. 
morgen Vormittag begiebt ſich derſelbe mit — Im Co neordia⸗Theater haben 
Wagen nach Swinemünde, um dem um 10½ Uhr ſich die neu gewonnenen Kräfte auf das beſte 
tattfindenden ſonntäglichen Pfarrgottesdienſt bei⸗ eingeführt, Sgu. Hillarbti ift ein ebenfo gewandter 
zuwohnen, und tritt dann von Swinemünde aus wie ficherer Kunſtſchütze, die Hundemeute der 
die Rückreiſe nach Dresden über Berlin an. kleinen Agnes zeichnet ſich duͤrch vorzügliche 
Der neue Reichspoſtdampfer Dreſſur aus und die kleine Erna iſt trotz ihrer 
König Albert“ hat eine Länge von 152,4 Jugend bereits eine Athletin, deren Kraft⸗ 
Metern, eine Breite von 18,3 Metern und eine entfaltung Bewunderung erregt. Auch im 
Tiefe von 11,6 Metern, der Raumgehalt des Uebrigen iſt das Programm abwechſelnd geſtaltet. 
Schiffes beträgt ca. 10 000 brutto Regiſter⸗ — Ueber das Vermögen des Buchdruckerei⸗ 
Tonnen. Das Schiff zeigt in feinen äußeren beſitzers Berthold Saager hierſelbſt, Grüne 
Formen die Bauart der „Barbaroſſa“⸗Dampfer, Schanze 15, iſt das Konkursverfahrer 
mit zwei, Promenadendecks übereinander; in eröffnet. Anmeldefrist: 10. August. 
gleicher Höhe mit dem unteren Promenadendeck — Der Gerichtsaffeſfor Datke 
liegen die Back und die Poop mit der 2. Kajüte. hierſelbſt iſt zum Amtsrichter in Eberswalde 
Als Paſſagierdampfer 1. Klaſſe gebaut, erhält ernannt. 
derſelbe Einrichtungen für 300 1 erfter, 
100 zweiter und bis 2000 dritter Klaſſe. Der 
Dampfer iſt ein Doppelſchraubendampfer, mit 
allen modernen Eiurichtungen und Verbeſſerungen 
verſehen; ferner erhält das Schiff Schlingerkiele. 
Bekanntlich ſoll der neue Dampfer „König 
Albert“ im Oktober d. J. ſeine erſte Fahrt nach 
Oſtaſien antreten und damit die neue 14tägige 


ur Führung des Hauptmanns don 3 epelin 
Bf, Sasha Sägefpähne. gethan hat: ufſtellung genommen, deren Front Se. Majeſtät 


* 
4 

5 es ſei ſchade, man ſäh' zu viel Margarin“ trocknet man fie mit einem weichen . . 0 
CECE 
= Kinder: bier backt man mit ſo was nicht“ Verblichene Handſchriften aufzufriſchen. näherte, ſtimmte die Kapelle auf ihren Herolds⸗ 
— Und im kleinen Saal parlirten all die Meifter Khun e wird an . von ſtrompelen den Fanfaren⸗Marſch über „Golt mit 
n fin kann Seelen gage Die ech IE, Die ker e 21, meg Sadfenfanb® an und Her Korf 
E Ihren Zweigverbaud. ug genug geiellen iche Wegnelier, Wirzburg, ſchreibt, wieder voll⸗ folgende Ansprache: 
= 

f 


kommen deutlich werden. 3 p 
d feſigeſeſſen, ohne jo was geht das nicht; Feſt⸗ ! Die in Stettin anfäffigen ſächſiſchen Staats⸗ 
; gerebet bei dem Mahle wurd auf nung und Zur Erleichterung des Bügelns (Bläts| angehörſgen danken Ga Maſetät für die Gnade 
Verband und im filbernen Pokale trank man 
auf das Vaterland. 
Am nächſten Tage kam ich wieder, ſchaut' 
u demſelben Saal hinein, da bemerkt’ ich and're 
rüber, die ſich dort gefunden ein: durchweg 
kräftige Geſtalten, alle voller Mannestraft, bei 
gemeinſchaftlichem Schalten waren ſie Genoſſen⸗ 
ft. Alle liebten gute Tropfen, ob vom 


und berathen, wie es Pflicht, wurd’ natürlich 


— Gerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Gaerber, Zahlmeiſter⸗Aſpirant, 
zum Zahlmeiſter beim 2. Armeekorps ernannt 
und dem 3. Bataillon Fußartillerie⸗Regiments 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 zugetheilt. Jeske, 
Zahlmeiſter vom 1. Bataillon Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 129, zum 1. Bataillon kolberg. 
Grenadier⸗Regiments Graf Gneifenau (2. pomm.) 

t. 


. x g . Die Mafhinendan » Aktien » Geſellſchaft und inni 8 Verbi tafien e Nr. 9 verſetzt. 

8 — 1 — Vier, Ritter 5 u —— Werft Vulkan“ iſt fo eng mit der ganzen A fe 1 5 ee n Sat 12 5 erbindung nach Oftafien aufnehmen, z — Im Spezialitäten⸗Theater 
= opfen idee ſich zufammen hier. 10 u Industrie Stettins verknür ft, daß man mit Ew. Majeſtät ſowie das geſamte königliche * 15 der Bock Brauerei findet am Montag eine 
5 * 1 eee e größtem Intereſſe die fortschreitende Entwicklung Haus!“ er König ſprach feinen Landes⸗ Stettiner Nachrichten. Ertra⸗Vorſtellung zum Benefiz für Miß Fatima 
2. 0 A 3 die Stadt erblühn. Feiteffen eſes Etabliſſements verfolgt, und wenn ein kindern für die ſchöne Huldigung ſeinen Dank ſtatt, in welcher die genannte Salon⸗Athletin 


= auch hier nicht fehlte, es fehlte auch nicht edler 
Fat, und mancher Redner iich beſeelie dabei für Etabliſſements giebt, ſo iſt dies nichk nur ein Strauß entgegen. — Sodann begab ſich der 


e er 3 fund, Feſttag für den „Vulkan“, ſondern auch für König mit feinem Gefolge auf die Taufkanzel zu ſchließen pflegt. Wenn es heute regnet, ſo 


e } ‚| Stettin, um jo mehr, als ein folder Tag auch i : 
und wieder kreiſt der volle Becher und wurd unſerer Stadt oft hohe Gäſte Reinet Auch Heute und hielt F Taufrede: 
geleert aufs Vaterland. hat ſich Stettin zum Empfange eines ſolchenn „Es gereicht Mir zur beſonderen Freude, n n d ‚| fulan fene eben 
Als ich dann zum dritten Male kam zur] Gaſtes gerüftet und dazu feſtlichen Schmuck an- dem aus der Werft der Geſellſchaft „Vulkan“ ein endepunkt zum Beſſeren wird, und daß] des Kaufmanns C. Meſſter erledigten k. k. öſter⸗ 
7 8 Stelle hin, ſah ich in dem großen Saale 


= 
2 


Wr = ri gelegt, König Albert von Sa chſen ift hervorgegangenen neueſten Dampfer in dem nun endlich Sommer wird, kalender mäßig hat fein eangrcen Honorar⸗Konſulpoſten hier⸗ 

Eu Aae — 3 1 en pathe bei dem Stapellauf des auf der Werft des! Augenblicke, wo er dem Elemente übergeben N e 3 weublich ein. " NS rennen, Thiergarten 
E jest mit einem Male ſchaltet „zuckerſüßſe „Vulkan“ für den Norddeutſchen Lloyd im Ban] werden ſoll, auf welchem ſich der Weltverkehr ſtellen. wird der für Karawanen⸗Schauſtellungen reſer⸗ 
„ Die Tagesordnung der am Donnerſtag virte Raum im nächſten Monat zum erſten 
ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Ver⸗ Male bevölkert werden, vom 4. Juli ab treffen 
ſammlung, der letzten vor den Ferien, bringt. 35 Krieger des Mah di daſelbſt ein, um c 
nicht weniger als 53 Vorlagen in öffentlicher ſich in ihren nationalen Gebräuchen und Kriegs⸗ 7 
und 16 in nichtöffentlicher Sitzung, zum größten ſpielen vorzuſtellen. j 
Theile find dieſelben ohne großes Intereſſe. Von — Die neuen Poſt⸗Litewken werden 7 
größeren Vorlagen erwähnen wir die Genehmi⸗ jetzt zum Theil auch bereits von den Schalter⸗ 
gung des Projekts zum Bau der 27. und 28. beamten und den übrigen im inneren Dienſt be⸗ | 


f Technik“ hier. Männer ſitzen und berathen befindlichen neuen Reichspoſtdampfers zu fungiren, vollzieht, den erſten Geleitsgruß mit auf den 
über Zucker⸗Induſtrie, über alle Saccharaten, die Hoffnung, auch die Königin aus biefem Weg geben zu können. Möge dieſes hervor⸗ 
N über die Raffinerie; wie man mag die Anlaß hier in Stettin zu ſehen, mußte ſchwinden, ragende Produkt deutſcher Schiffs bauk ſt, i 
Technik treiben, darin ſtimmten Alle ein, nachdem derſelben ein, zum Glück nicht ſchweren 5 HEREIN, n 
Hauptſach wird beim Zucker bleiben „Süße muß Unfall zugeſtoßen. Lange vor Ankunft des] den Dienſt derjenigen Geſellſchaft geitellt, die 

er immer ſein!“ Protokoll wurd aufgenommen Königs zeigte ſich auf den Straßen lebhafter] durch Vermittelung des Verkehrs nach allen 

und es freut ſich Jedermann, darauf — konnt's Verkehr, beſonders auf denen, welche Se. Maje-| Welttheilen fo erheblich zur wirthſchaftlichen 

wohl anders kommen? — Hier auch Feſteſſen ſtät paſſiren mußte. Pünktlich 10,38 Uhr Vor⸗ Stärkung des deutſchen Volkes beigetragen 
1. T egen ze Needed eve en ene fee Die 

4 { Zu 2 4 on ark für Beſchaffung des Juventars] Litewken find in ähnlicher iſe wie die 

echer „Zuckerſüß aufs Vaterland 1 — Ja die pfange hatten ſich auf dem Bahnhofe eingefun ] der internationalen Beziehungen nutzbringende des Stadttheaters und Genehmigung des Pro⸗ ziers⸗Litewken mit Achſelſtücken verſehen, welche 

ſte ſind im Fluſſe, heut kommt's auch nicht — — Staatsſekretär Fontre⸗Admiral Tirpitz, Verwendung finden. Gern gebe Ich dem jekts für die Beleuchtung des Verwaltungsgebändes die Rangbezeichnung ihrer Träger aufweiſen. 
V% (((( / ee ee 
Huthen gleitet dann der neue Dampfer da, 2. Armeekorps, General der Kavallerie pon] Meinen Namen führen foll, Möge es glücklich Gefangberein Ber re ſonders auf den Bahnhöfen beim Yuffichtöhienft 
ſicher ihn der Ruf geleitet: „König Albert[Langenbeck, der Diviſionskommandeur Gen.] ausfahren und allzeit glücklich heimkehren!“ [Reſſource einige größere Konzerte veran⸗ 
hoch! hurrah!“ Leutnant von Janf on, Regierungspräfiden: Den Taufakt vollzog die Gräfin v. Hohen⸗ſſtalten, deren erſtes bereits am Montag unter 


Termine vom 26. Juni bis 1. Juli. Bekanntmachung. 
28. Juni = un. ai „[Die Herftellung der Kanaliſation in der Turner⸗ 
1 argard, em Öüunmer- | nn Grünſtraße, von der Waſſerſcheide bis zur Allee⸗ 


— Möller gehörige, zu Stargard belegene raße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vers 


. ben werden. 

30. Juni. A.⸗G. Demmin. Das dem Arbeiter ge A R 
J. Th. Bluhm gehörige, in Grammenthin belegene Pine 1 * 808 auf 
Lem J Wo hen Ghee gehn ue ben San in Arne A. dez Keane Borm, 11 Uhr, 
8 ſchen Eheleuten gehörige, in Ueckeritz verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 

In Konkursſachen. 

26. Juni. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Handels⸗ 

er Wegsmann und Golden, hierſelbſt. 
uni. 


im Freien oft längere Zeit der Sonnengluth | 
ausgeſetzt find und auch in den Bureauräumen 


a 5 3 
Nächsten Sonnabend beginn 
die erste Ziehung der Weimar-Lotterie (1. bis 3. Juli). 


Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung 


10,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mk. 


dabei Hauptgewinne im Werthe von 


30,000 Mark = 


20,000 Nik., 10,000 Mk. u. S. w. 


Die Loase werden auch als Ansi chtspostkarten in schönster Ausführung (Gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 97 239) heraus- 
gegeben und kosten 


5 tig für u Stück — 10 Mk. Porto und beide 
das Stück DE eh en 2 Na k. 28 „ = 25 „ Gn 30 Pfge.) 
g Loose sind zu haben durch ur 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. a 
In Stettin bei: Rob. Th. Schröder Nacht., Gustav Adolf Kaselow, Frauenstr. 9, und G. Reichert, Hotelier, Krantmarkt 7. 


Große öffentliche Schneider⸗ e 


und Schneiderinnen Verſammlung | sun. Gatten” bei . Batıme, 


oder gegen poftfreie Einſendung von — 4 75 (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Nach einer zweijährigen Aſſiſtententhätigkeit an der 
Abtheilung für Haut⸗ und Geſchlechtskranke am Aller⸗ 
heiligen⸗Hospital zu Breslau und nach weitern zwei⸗ 
monatlichen Studien an verſchiedenen Polikliniken für 
Qaut⸗ und Blaſenleiden zu Berlin, habe ich mich in 
Stettin, Moltkeſtr. 1, 1, a 


28. J 


Stettin, den 22. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausbeſſerung des Dückerrohrs unter der 
Neuen⸗Brücke wird dieſe nochmals am Montag, den 
26. d. Mts., von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags für den Schiffsverkehr geſperrt. 


i f { = Tagesordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder. 

N Der Soltzer, Director. „ | 3 10 b ne am Montag, den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale der 2. Bie Der Vorſtaud 
Bek Anme ach un a a 3 Mark unter — —5 en Gutfigens. W Pölitzerſtr. 23. P atrlotischer Schützen- 
lombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Tages⸗ Ordnung: 1 0 

Die Lieferung von 767 qm ED und | „Reparaturen jofort zu billigen Preiſen. 1. Entwurf zum angeblichen Schutze des geierblichen Arbeitsverhältniffeg. Verein „Pommerensdorf 5 

116 lfd. m Bordſchwellen für den Freibezirk ſoll im E. Kalinke, Obtre Schulzenſtraße 2. Die heutige Lohnlage in den hieſigen Konfektions⸗Geſchäften und wie ſtellen wir uns dazu , Unſer Königſchleßen findet am Sonntag, den 2. Juli, 

Wege der öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden Nr. 43/44, 2 Tr. Der Referent wird in der Verſammlung bekannt gemacht. 1 In Vereinslokal bei Kamerad Wodrieh ſtatt. Uns 
Angebote, welche auch für ausfortirte Steine l. u. l. r f Der Einberufer. = Nee? en 

Klaſſe gemacht werden können, find mit entſprechender Alle riegstheilnehmer und n een 


Aufſchrift: „Submiſſion auf 2 von Pflaſter⸗ 

einen“ bis zum 3. Juli d. J., Vorm tttags 12 Uhr, 

Stadtbaubureau, Zimmer 41, einzureichen, wo auch 

ie 6 derſelben in Gegenwart erſchienener 
che m — find ebendaſelbſt einzuſeh 

gungsunterlagen ebendaſelbſt zuſehen 

oder gegen boſtfreie Einſendung von 0,75 46 zu be⸗ 


iehe 
g Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
ä 
Vortrag 
„Heil für allen Schaden“ 


von ur Fab Berlin. 
5 —— kein 


Kneipp Kurbad „Landhaus“ Achtung. 
Eberswalde (Märk. Schweiz). Bartel scher Sterbekassen- 


Wasserkuren, Syst. Kneipp. Sonnenbäder eig. System; physikalisch-diatetische Therapie. . 

Grosse Erfolge bei fast. allen chron. Krankheiten. 12 2 Ber uralter Park mit Verein. 
herrlichen Wiesen zum Barfussgehen. Dirig. Arzt Dr. med. Otter . in Sonntag, den 9. Juli: Außerordentliche Gen 
Berſammlung im Vereinslokal. 


Prospekt und Auskunft gratis. 
Bei ber Wichtigit der 1 - * 
f = ht über die Ein⸗ und Ausgaben vom 
ſcheinen aller Intereffenten erwünſcht. Vereins⸗ 1. Juli 1808 bis am 60. Juni 1890 


er Gegründet un Hobe 2. Loritands-Ma 

1 n | 1838. Bad 1 1 III en N 1 340 Meter. IH, um gahtrcien Grkfeinen ener eee 
Epi \ Inos. kreuzsit., ae ig 0% Ann Thüringer Walde. Ri Tilſiter fe e Kane, g— 5 3 
p —.— 1 — ee — kanige JB Br a Weile Ku er et r e Bon) äfe 
MM... 4wöch. Probesen * Arenomammirte sser-He stalt. eu me 
ME; Morwitz, ——— 46 6: re darch den-Magistrat-und die: Badevertretmsge s. 40 8 e. 


ililär-Invaliden 

von Stettin und Vororten werden für Sonn⸗ 
tag, den 25. d. Mts., Nachm. punkt 4 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes auläßlich der 
Bekanntmachung des Königl. Bezirks⸗Kommandos 
hier, zu einer kurzen informatoriſchen Beſprechung 
eingeladen. 


u 


. De ER BREIT: 


— 


ſich neuerdings eine Vereinigung gebildet, 


unter der Hitze zu leiden haben, bei ihrer vor⸗ ng die 
geſebten Behörde un eine gleiche Erleichterung einen recht originellen Zweck verfolgt. Es han⸗ 
in der dieſer delt ſich nicht um politiſche noch ſportliche Fragen, 


Bekleidung vorſtellig geworden, 
Wunſch iR Almen nun erfüllt worden. 
daraus erwachſen, daß zu den 
für das Amt einer Leh 
Schulvorſteherin ſich 

me einer anderen Provinz, 
ſie ihren Wohnſitz hatten, 
dann auch 


wie mehrere Blätter melden, beſtimmt, 
— * 3 arg: 
gen 3 abzulegen k er 
Bererberiftmen ihren Wohnfig haben, und daß 
Ausnahmen hiervon, die in jedem einzeluen 
Falle durch beſondere ſſe n 
werden müſſen, nur nach erfolgtem Einverſtänd⸗ 
niß des für den Wohnort der B n 
ſtändigen Provinzial ⸗ Schulkollegiums geſtaktet 
werden dürfen. Für den Fall, bat eine Bewer⸗ 
berin die Lehrerinnen⸗ oder Schulvorſteherinnen⸗ 
Nieberteln 3 Ber Fin vor Ablauf von 6 
ede ıg der Prüfung vor Ablauf von 
Monaten wc zulaß fig. . 

* er: wurde egen 
Johann Turczinski wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
e Auen 14 en 

lyſium⸗Theater geht morgen 
(Sonntag), N I die Geſangspoſſe 


Die ſchöne Ungarin“ neueinſtudirt in S 
Am N zu kleinen Preiſen Anzen⸗ 
grubers „Pfarrer von Kirchfeld“ 

Herrn Karl Weiß in der Titelrolle. 

findet eine Wiederholung des „Einma 
dem als Novität der Einakter „All 
angeht. 


2 


zum Vortrag bringen, Sch 
Feuerwerk und Illumination beſchließen die Ver⸗ 
anſtaltung, der wir im Intereſſe des edlen 


Zweckes beſten Erfolg wünſchen. 


Gerichts-Zeitung. 

Elbing, 23, Juni. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht hat nach fünftägiger Behandlung den 
( er recht aus Schöneberg wegen 
wiſſentlichen eineides und betrüggeriſchen 
Bankerotts zu drei Jahren Zuchthaus und vier 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Braun „23. Juni. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht verurtheilte den Arbeiter Müller, der den 
Handlanger Seeger erſtochen, zu fünfzehn Jahren 
Zuchthaus. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Flüſſige Kohlenſäure.] Schneller als 
«wartet treten weitere Folgen des Preisrück⸗ 
ges in die Erſcheinung. Das ſeit 1892 be⸗ 
tehende Rheiniſche Kohlenſäure⸗Syndikat Zen⸗ 
trale in Oberlahnſtein a. Rh. mit zahlreichen 
Werken hat ſich genöthigt geſehen, wegen Man⸗ 
els an Rentabilität in Liquidation zu treten. 
n Folge deſſen hat auch der Kohlenſäure⸗ 
Verkaufs ⸗ Verein zu Berlin und Oberlahn⸗ 
ſtein a. Rh. ſeine Auflöſung beſchloſſen. In 

m Wid 7 7 * D ige 0 en 


r 


en uſtrie ſteht der au 
Bilanzen der Kohlenſäure⸗Werke 
Rückgang dieſer jungen Branche. 

— Die neueſte Nummer des „Praktiſchen 
Rathgebers im Obſt⸗ und Gartenbau“ iſt ganz 
den Roſen gewidmet. Als Beilage in ſchönem 
Farbendruck enthält die Nummer Abbildungen 
zweier neuer Roſenzüchtungen des Herrn P. 
Guillot in Lyon, Madame René Gérard und 
Souvenir de J. B, Guillot nach einem Aquarell 
Katharina Kleins. Am Schluſſe der Nummer 
ſind die Bedingungen für den Roſenpreis des 
„Praktiſchen Rathgebers“ veröffentlicht, der 1900 
zur Vertheilung kommt: 1000 Mark für die beſte 
deutſche Roſenzüchtung, die noch nicht in den 

andel gegeben iſt. Roſenfreunde erhalten die 
oſennummer des „Praktiſchen Rathgebers“ 
dem Aquarell gegen Einſendung von 30 Pf. an 
das Geſchäftsamt in Frankfurt a. O. poftfrei 


— [Eine Antikuß⸗Liga.] In England hat 


Janilien · Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Martha Frank geb. Schümann, 40 J. 
Greifswald]. Altſitzer Chriſtoph Hecht, 60 J. Kerſtin]. 
. Töpfermeifte 
anz Boldt, 3 en]. pfe ein 
Kollmann, 68 J. Staad F 


Concerthaus-Garten. 


Montag, den 26. Juni er., Abends 7½ Uhr: 


Großes Geſangs⸗ 
Militär Konzert 


veranſtaltet von dem 
Gesangverein derstettiner 


Handwerker- Ressource 
(Dirigent: Lehrer Drabandtı) 


und dem 
Musikkorps des Feld- 
Artilleriecgeegiments Nr. 2 


(Dirigent: Stabstrompeter Unger). 
l 


Zum Vortrag kommen außer v men Kompoſitionen 
r Militär⸗Mufik auger nech du nerchüre von 


umner, Kjerulf, Eokert, Ailcher eit. 
U. A. wird fi 


Gebör gebracht: 
Der Reiter und fein Lich, 
in Kaſſcl 


| 
reischor beim deutſchen Geſangs⸗Wettſt fi 
a 
Eintrittskarten 2 40 Pf. im Vorverkauf find zu 
en bei: E. Simon, Königsplatz 4, Susanne 


| Kleine Domftr. 5, Rud tmann 
Sana 25 und Ad. Pankow, Große 


Kaſſenpreis 50 Pfennig. 


Se lun eider - Innung. 

er SommerVBergnü 

ben 3. Halt, bei_ Der On Wg, fag at Montag, 

halle“, ſtatt. Abfahrt 8 Uhr mit den Dampf⸗ 

5 ; vom Bollwerk vor der 
„Die Anmeldungen für die in der . 
mlung ein⸗ und auszuſchreibenden Sele 

bis zum 5. * bei unſerm Obermeister Herrn 


Bi der Dnertalveriammlung wird 


als in der mag. Man eifert allen 
gemeldet haben und Kuß. Der Antikuß⸗Klub behauptet, daß es nicht 
zu dem Examen zugelaſſen worden nur im höchſten G 
find. In Folge deſſen hat der Kultusminiſter, 


t Kü 


Zukunft eine | wirkt 


lachtmuſik, P 


ch. Greifenhagen]. Unteroffizier Reſtaurant Rosengarten 17: Verſamm 


de ee 


weder um ſolche, die den Thierſchutz, noch die 


Es find nicht unerhebliche Uebelſtände Wohlthätigkeit betreffen, ſondern die Geſellſchaft 
Prüfungen richtet ihr Augenmerk auf den Mißbrauch einer 
rerin ode rſ althergebrachten „Angewohnheit“, über die 
Bewerberinnen dis 


zu 
kutiren Manchem vielleicht lächerlich erſcheinen 
Ernſtes gegen — den 


rade ungeſund, ſondern auch 


unmoraliſch ſei, ſich zu küſſen, ohne von Herzens⸗ 


daß die grund dazu getrieben zu werden. Er will alle 
g grundſätzlich 35 Küſſereien abgeſchafft wiſſen, ausgenommen den 
e 


Kuß aus Liebe, der unanfechtbar und ununter⸗ 
drückbar außer dem Bereich des Diskutirens ſteht. 
Es giebt gewiſſermaßen drei Kategorien von 
ſſen, den Gewohnheitskuß, den Freundſchafts⸗ 
kuß und den Liebes⸗ oder Zärtlichkeitskuß. Das 
Beſtreben der Antikußgeſellſchaft wird nun ſein, 
die beiden erſten Arten vollſtändig auszumerzen. 
Die Kußgegner ſind der Meinung — und ſie 
haben ſicher nicht Unrecht —, daß der Werth des 

relichen Zürtlichkeitskuſſes, jener Liebkoſung 
zwiſchen Weſen, die ſich inſtinktiv zu einander 
hingezogen fühlen, bedeutend herabgeſetzt wird 
durch die zahlloſen kindiſchen und unnützen Um⸗ 
ar mungen, die in der Welt ausgetauſcht werden. 
Eine wirklich nicht ernſt genug zu nehmende 
Frage iſt die, auf welche Weiſe man die Kinder 
von 


al 


dem geliebten Manne den erſten Kuß zu geben, 
denn von 1900 ab — ſo will man behaupten — 
wird es nicht mehr der Mann ſein, der die 
Liebeserklärung der Frau macht, ſondern das 
Gegenthell wird dann Sitte werden. Alſo wieder 
ein Fortſchritt in der Frauenfrage! 


Kiel, 23. Juni. Die kaiſerliche Rennyacht 
„Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord paſſirte um 
3½ Uhr als erſte Yacht unter allgemeinem 
Hurrah die Ziellinie. Der Kaiſer ließ darauf 
den „Meteor“ wenden und fuhr bis auf die 
Höhe von Friedrichsort zurück. Dort ging der 
„Meteor“ vor Anker, und der Kaiſer beobachtete 
das Einlaufen der großen Pachten. Später 
kehrte der Monarch an Bord der „Hohenzollern“ 
zurück, wohin die Kaiſerin ſich bereits um 2 Uhr 
von der „Grille“ aus begeben hatte. Die 
Kaiſerin begab ſich um 5½ Uhr an Land, um 
der Prinzeſſin Heinrich einen u abzuſtatten 
und kehrte um 6½ Uhr auf die „Hohenzollern“ 
zurück. — Bei den geſtrigen Wettfahrten erhielt 
in der Ia Klaſſe den Wanderpreis des Kaiſers 
und den Koscielski⸗Pokal die Pacht „Meteor“, in 
der 1b Klaſſe den erſten Preis „Senta“. In 
der II. Klaſſe (Renn⸗Hachten) erhielt „Johanne“ 


gem ſten, den u 
ae e Senn Br. Mal eu | ne 
erkennbare | „Atalanta“ den 


erſten, „Senta“ den zweiten 
Preis; in der III. Klaſſe (Renn⸗Oachten) „Polly“ 
den Kiautſchou⸗Pokal und Hohenzollernpreis, in 
der III. Klaſſe (Kreuzer⸗Jachten) „Lilli“ den 
erſten Preis, in der IVb Klaſſe (Renn⸗Hachten) 
fiel „Hevella“ der erſte, „Hanſeat“ der zweite 
Preis zu, in der IVa Klaſſe h 
„Swankild“ der erſte, „Betty IV“ der zweite, 
„Thea“ der dritte. In der IVa Klaſſe der 
Kreuzeryachten erhielt „Witta“ den erſten, 
„Jetta“ den zweiten, in der IVb Klaſſe der 
Kreuzeryachten „Attila“ den erſten, „Mabel“ den 
zweiten Preis. In der Va Klaſſe (Rennyachten) 
erhielten „Reiter“ den erſten, „Vikingen“ den 
zweiten, in der Vb Klaſſe (Reunyachten) „Ra⸗ 


mit] kete“ den erſten, „Lurula“ den zweiten, „Luv“ 


den dritten, in der V. Kla 
„Daiſy“ den erſten Preis. In der VI. Klaſſe 
(Rennyachten) erhielt den erſten Preis „Blitz IV“, 
den zweiten „Schneewittchen“, den dritten „Well⸗ 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, den 26. d. Mts., 


fe (Kreuzervachten) 


lung. 

Der Vorſtand. 
Stettin — Pölitz. 
Extrafahrten am Sonntag, den 
25. Juni, per S. S. „Hai“ un 
5 bei günſtiger 
Von Pölitz: 


„Salamander“ 
N | 5½é Uhr Morgens, 
6 
10 
7½ „ U Abends. 
Oscar Henckel, 
Altes gangbares Handelsgeſchäft iſt mit Drehrolle 
und Waare billig zu verkaufen. Näheres Bergſtr. 9. 
Wegen Ueberbürd wünſche meine Filiale: 
Kolonial-, Glas-, Porzellan-, 
Eiſen⸗, Kurzwaaren, Hausſtands⸗ 
ſachen, Lampen 
zu verkaufen. Billige Miethe, direkt am 1 8 und 


den Kaſernen, erweiterungsfähig. 8—10 000 ME. er⸗ 
forderlich. Näheres 


Adolf Pelka, 
Neumünſter, Holſtein. 
Ein Walzwerk, 
eine Kuetmaſchine, 
paſſend zur Nudelfabrikation, ſowie gut erhaltene 


reibriemen 

zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A. . 339 an Rudolf 
Monse, Magdeburg. 
„Faltenwalderſtr. 126, dicht am Bismarctplaß, 
en mit auch ohne Wohnung zum 1. Juli od. ſpäter. 


Frauen 
können unentgeltlich die Wochenpflege er⸗ 
lernen der Königl. Frauenklinik zu 
Greifswald. N 

E. Schmidt 
auf dem Lande, in walbe umd 
Penſion w in war: mb 
EI von einer Dame gefucht, Familien: 
uß ? a * 
ten nüt Preisangabe unter M. E. 
eib lden dick Belag., Ard .. 5 


Vou Stettin: 
8½ Uhr Morgens, 
12½ Uhr Mittags, 


9 „Abends „ Vormittags, 


„Oberin. 


Mur 


gunde“ und den vierten „Nickelmaun“. Die 
Regatta nahm einen vortrefflichen Verlauf, es 
herrſchte eine ſtarke Briſe, welche Abends ab⸗ 
flaute; außer einigen kleinen Havarien kam kein 
Unfall vor. 

Oldenburg i. Gr., 23. Juni. Nachdem 
erſt vor einigen Tagen ein Waldbrand bei Ahl⸗ 
horn bedeutenden Schaden angerichtet, brach in 
der Umgebung des Herrenholzes bei Goldenſtedt 
in der Nähe der Stadt Vechta ein Brand aus, 
der einen ungemein großen Umfang annahm. 
Der durch dieſen Waldbrand verurſachte Schaden 
beziffert ſich auf ungefähr 150 000 Mark. Hier 
iſt ſeit vielen Wochen kein Regen gefallen. 

Prerau, 24. Juni. Geſtern Nacht wurde 
die Einrichtung der hieſigen deutſchen Volksſchule 
von unbekannten Thätern demolirt. Alle Schreib⸗ 
tiſche der Lehrer wurden zertrümmert und die 
Arbeiten der Schüler vernichtet. Die Thäter 
dürften Czechen ſein. E 

Falkenau, 24. Juni. Im Reichenauer 
Kohlenwerke iſt ein Arbeiterſtreik ausgebrochen, 
weil die E Lohnerhöhung nicht bewilligt 

t Er 


worden iſt. 

Brünn, 24. Juni. Der Textilarbeiterſtreik 
iſt beendet. Am Montag wird die Arbeit in 
allen Fabriken voll aufgenommen; die Arbeiter 
haben nur geringe Zugeſtändniſſe erzielt. 

Paris, 24. Juni. Heute iſt der fünfte 
Jahrestag der Ermordung Carnot's; wie üblich 
werden an dieſem Tage der jetzige Präſident 
ſowie Freunde Carnot's dem Grabe Carnot's 
einen Beſuch abſtatten. 

London, 24. Juni. Aus Newyork wird 
gemeldet, daß die Stadt Tarrigo in Mexiko 
durch Austreten des Rio grande vollſtändig zer⸗ 
ſtört worden iſt. Zahlreiche Perſonen ſind er⸗ 
trunken; die Mehrzahl konnte ſich jedoch retten. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 24. Juni. Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ 
meldet aus Belgrad: In den letzten Tagen ging 
es an der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze gar heiß her. 
Die Arnauten und auch türkiſche Truppen, ein 
beſonderes disziplinloſes Bataillon hatten die 
ſerbiſche Grenze überſchritten, die Grenzwach⸗ 
häuſer angezündet und mehrere Dörfer ange⸗ 
griffen, in der Abſicht, zu plündern und zugleich 
Blutrache zu üben. In Folge deſſen werden die 
ſerbiſchen Truppen, die an der Grenze konzentrirt 


„ſind, ſolange dort verbleiben, bis die Sicherheit 


völlig wiederhergeſtellt iſt. 
wie gemeldet wird, vorausſichtlich noch in dieſem 
Monat ihre Arbeiten beenden und dann die Rück⸗ 
kehr ankreten. 

— Wie die „Berl. N. N.“ hören, hat der 
Panzerkreuzer „Kaiſer“ den Befehl erhalten, auf 
der Heimreiſe aus Oſtaſien die marokkaniſchen 
Küſten und ſpeziell den Hafen von Tanger ans 
zulaufen. 

Peſt, 24. Juni. In dem Antimonbergwerk 
zu Dubrara iſt ein ungenügend geſtützter Schacht 
unter furchtbarer Detonation eingeſtürzt. Alle 
Arbeiter, eiiva 25, wurde unter den Trümmern 
begraben. Die Rettungsarbeiten werden mit 
Eifer betrieben. 

Haag, 24. Juni. Der türkiſche Delegirte 
auf der Friedens konferenz hat den Hauptführer 
der Jungtürken, Ahmedriza, zum Duell heraus⸗ 
ge fordert wegen eines Vortrags, den Letzterer 
öffentlich gehalten und in welchem er die Türkei 
beleidigt hatte. Ahmedriza lehnte die Forderung 
aus religiöſen Gründen und „weil ſein Leben 
5 Reformſache gehöre“, ab und begab ſich nach 

aris. a 
Paris, 24. Juni. In politiſchen Kreiſen 
4 — un zn. e über 15 
Kabinet Waldeck⸗Rouſſeau. Die Meinungen im 
Senat gehen auseinander 
nimmt eine energiſche, aber keine kriegeriſche 
Haltung ein. Man verſichert, daß weder General 
Zurlinden noch Mercier verſetzt reſp. verfolgt 
werden ſollen. Jedoch dürften der General⸗ 
prokurator Bertrand und der Prokurator 


Feuilloley, welche zur Unterdrückung der Unter | b 


ſuchung gegen Eſterhazy beitrugen, abgeſetzt wer⸗ 
den. Im morgigen Kabinetsrath ſollen neue 
Anträge Waldeck⸗Rouſſeaus und Gallifets be⸗ 
rathen werden, welche die Liquidation des Drey⸗ 
fusprozeſſes betreffen. — Die Chefs der Armee⸗ 
korps ſollen künftig perſönlich für jede Disziplin⸗ 
verletzung in ihren Korps verantwortlich ſein. — 
Deroulede hat erklärt, daß er unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden auf die Verſailler Hoche⸗ 
Feier verzichte. 
Rom, 24. Juni. Ein Theil der Blätter 
glaubt, daß die parlamentariſchen Ereigniſſe den 


10 Minuten vom Bahnhof Podejuch. 
Großes Samilien-Local, 
nahe am Walde gelegen. 
Reichhaltige Speiſenkarte: 
Rehrücken und jungen Gänsebraten. 


A. Busanny. 


Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 25. Juni: 


Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrior, Kgl. Muſikdir. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 


Heute Sonntag, den 25. Juni: 


Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des Königs . e 
Direktion: Fr. Schulz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 


Specelalltäten-Theater. 


Heute Sonntag Nachmittag 4 uhr: 
Grosse Vorstellung — ee 
Kurzes Gaſtſpiel 0 
des Mimikers Ludwig Rega Ila. 

Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
Entree 20 und 40 , Kinder 15 w. 
geben Nachmittag bis 6% Uhr: * 
Ruffee- Con INN freiem Entree. 
Bei ungünstiger Witterung im Saale. — 
* . Marx, Director. 


Die Oberkommiſſion in Samoa wird,! 


Das neue Kabinet] W 


Kurhaus Sydowsaue, Stettiner Thiergarten. 


Abends 8 Uhr, |. 


| 


Minifterpräfidenten Bellour zwingen werden, feine 
Demiſſion zu geben. a 

Madrid, 24. Juni. Die Bewegung zu 
Gunſten der Revision des Anarchiſtenprozeſſes 
von Monjuich gewinnt täglich an Ausdehnung. 
Heute findet unter dem Vorſitz des früheren Mi⸗ 
niſters Canalejas eine Monſtreverſammlung ſtatt. 
In der nächſten Woche werden ähnliche Ver⸗ 
ſammlungen in Barcelona, Valencia und andern 
Städten abgehalten werden. Ferner iſt eine 
Verſammlung in San Sebaſtian an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze beabſichtigt, welche während der 
Anweſenheit der Königin abgehalten werden ſoll, 
und welcher auch Emile Zola beiwohnen dürfte. 


CC ˙1—ſmꝛ 7... «. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 24. Juni. Deroulede, welcher be⸗ 

kanntlich Reſerveleutnant iſt, hat von der 

Militärbehörde den Befehl erhalten, am nächſten 

Sonntag in Verſailles keine Anſprache zu Ehren 

des Andenkens an den General Hoche zu halten. 

Paris, 24. Juni. Sobald Dreyfus in 
Rennes ankommt, begiebt ſich der Vertheidiger 
Demange zum General⸗Kommandanten des Armee⸗ 
korps von Rennes, um von dieſem die Erlaub⸗ 
niß einzuholen, unverzüglich mit Dreyfus in 
Verkehr treten zu können. Das Datum, an wel⸗ 
chem der Prozeß begonnen werden ſoll, iſt noch 
immer nicht feſtgeſtellt. 

London, 24. Juni. Folgende offizielle Note 
wurde den Blättern über die Niederlage des 
Khalifen übermittelt: Der Khalif hat Saer⸗Keile 
am 5. Juni mit 3000 Mann verlaſſen. Auf 
dem Wege nach Delila wurde er von den 
Sakala's angegriffen und geſchlagen. Der Khalif 
und ſeine Truppen befinden ſich in ſehr traurigem 
Zuſtande, es mangelt ihnen an Lebensmitteln 
und Munition. 

„Morningleader“ meldet aus Rom: Ein 
Telegramm, welches der italieniſche Miniſter des 
Aeußern von dem Gouverneur von Erythrea er⸗ 
halten hat, berichtet, daß der Khalif durch ein⸗ 
geborene Soldaten, Mitglieder der anglo⸗egyp⸗ 
tiſchen Armee, eingefangen worden iſt. 


VBörſen⸗Berichte. 
Stettin, 24. Juni. Wetter: Schön. 
Temperarur + 15 Grad Reaumur. Barometer 


762 Millimeter. Wind: MW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % 
ohne Faß 70er 39,10 bez. 
Landmarkt. 
Weizen —,— bis —.—. 
147,00 bis 148,00. Gerſte —— bis 


Hafer 136,00 bis 140,00. Heu —.— bis 
—— Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 36 
bis 40 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Motirungen der Laudwirtzz⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 24. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

tettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weizen 

160,00 bis 162,00, Gerſte 129,00 bis 184,00, 

Hafer er bis 137,00, Kartoffeln —,— bis 
ark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 162,00, Gerſte 134,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.— 
eizen —,— bis Gerſte 138,00 bis 
, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 22,00 
bis 24,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 140,00 bis 
Weizen 160,00 bis ——, Gerſte 132,00 
—— Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 


’ 


ur 
bis 


7 


is —.— Mark. 
Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
168,00 bis —,—, Gerſte —— bi —.—, 
9 Kar⸗ 


Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen 
toffeln —,.— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Noggen 140,00, Weizen 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 144,00, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis 133,00, Kartoffeln — 
bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
157,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 


7 


Krankenkaſſe zu tragen, d) in einer dem Ver⸗ er 
9 vom Beginn der 14. Woche nach Eintritt 


Roggenſim Falle obiger Erwerbslosigkeit für die Dauer 
. derſelben 66⅛ Prozent des Arbeitsverdienſtes. 


Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen er 
157,00, Hafer 130,00 Mark. * 
Weltmarktpreiſe. - 
Es wurden am 23. Juni . ke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 5 Zoll 
und Spefen in: a d 
Newyork: Roggen 161,85 Mark, Weizen 
180,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 177,75 Mark. 1 
a: Roggen 154,75 Mark, Weizen 


Odeſſ 
173,35 Mark. Er 
Roggen 157,75 Mark, Welzen a 


Riga: 
165,70 Mark. 
Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. — R. G. 100. Gegen derartige 
nächtliche Beluſtigungen giebt es leider keinen 
anderen Schutz, als den der Selbſthülfe, wenn 
nicht Paſſanten in der Nähe ſind, welche man 
um Hülfe anrufen kann. M. W. 24. Die 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung hat über die Arbeits⸗ 
zeit der Gärtner keine beſondere Beſtimmung, es 
gelten da die allgemeinen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen. Otto L. Ein öſterreichiſcher Silber⸗ 
gulden hat einen Silberwerth von 1,72 Ma 
Frida M. König Albert von Sachſen 
am 23. April 1828 geboren und trat am 29. 
Oktober 1873 die Regierung an, die Königin 
Karola iſt 1833 geboren als Tochter des Prinzen 
Guſtav von Waſa und der Prinzeſſin Luiſe von 
Baden. — Sch. in L. Bis zur Verkündigung 
des Endurtheils durfte der Nachbar den Weg 
allerdings nicht benutzen, aber die Anfaugung 
des Prozeſſes beweiſt ja, daß derſelbe glaubt, 
ein Anrecht auf Benutzung des Weges zu haben 
und er will dies Recht eben nicht vorher auf⸗ 
geben. Sie können nichts weiter thun, als even, 
gewaltſam den Nachbar an der Benutzung des 
Weges hindern, aber derartiger Gebrauch der 
Gewalt kann leicht für Sie ſelbſt ſchwere Folgen 
haben; alſo warten Sie lieber das Ergebniß der 
Entſcheidung ab, ehe Sie dazu greifen. — L. St. 
4 A. 3 bedeutet: mit den Knochen verwachſene 
oder ſehr ausgedehnte Narben, welche die für den 
Militärdienſt wichtigen Funktionen beeinträchtigen. 

Karl W. Das Gehalt des Reichskanzlers 
beträgt 54000 Mark und freie Amtswohnungg 
im Kanzlerpalais. — W. L. 16. Iſt feſtgeſtellt, 
daß die Körperverletzung durch einen Betriebs⸗ c 
unfall eingetreten iſt, ſo beſteht der Schadens⸗ = 
erſatzanſpruch des Verletzten a) in den Koſten 
des Heilverfahrens, welche vom Beginn der 14. 
Woche nach Eintritt des Unfalls entſtehen, in l 
ben erſten 13 Wochen hat dieſe Koſten die 


** 


fon. 


WIE 


des Unfalls für die Dauer der Erwerbsunfühig⸗ 
keit zu gewährenden Reute. Die Rente beträgt 


8 
4 


Klara L. Sie haben alle Jnſtanzen des 
Ihnen zuſtehenden Rechtsweges erſchöpft, Sie 
müſſen fi alſo bei dem Erkenntniß beruhige 


— 


ſelbſt wenn nach Ihrer Meinung das Recht auf 
Ihrer Seite iſt. C. L. B. Nach Rio de 
Janeiro beträgt bei Telegrammen die Taxe fur 
1 Wort (10 Buchſtaben oder 3 Ziffern); s m 
Pfennig. — C. H. 1. Der Reſerviſt erhält in 3 
dieſem Falle nur ſeinen Fahrſchein und die ein 
fache Marſchverpflegung in Höhe von 85 Pf. 
2. Ob die Verſpätung durch Mißverſtändniß oder 
durch andere Urſache eingetreten iſt, jo iſt die? 4 
jelbe nach den militärischen Gejegen doch ſtraf⸗ ee, 
bar und das Bezirks⸗Kommando hat daher auc 
das Recht, eine Strafe zu verfügen. — C. L. 

u. Co. ie Erträgniſſe des neuen Hafens ent⸗ = 
ſprechen in keiner Weiſe den gehegten Erwartuns 
gen 12 bleiben hinter den Anſchlägen weit 
zurück. 


e 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 25. Juni. 
Kühl und wolkig mit vermehrten Nieder⸗ 
ſchlägen. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 24. Juni. Im Revier 5,62 Meter. 
— Am 23. Juni: Oder bei Ratibor + 1,18 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,90 Meter, 
Unter⸗Pegel + 0,48 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,37 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,00 Meter, bei Thorn + 0,72 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,62 Meter. — Netze 
bei Uſch ＋ 0,49 Meter. 


—— 


Schönſter Garten Stettins. 
Ständig Eintreffen neuer Thiere. 
Mittwoch und Sonntag: 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. 
Familien⸗Abonnement 6 , Einzel⸗Abonnement 3 Ab 


Spezialitäten-Sommertheater 
Stettiner 
Bock-Brauerei: 


: Täglich: 
Gr. Spezialitäten-Vorstellung 


verbunden mit großem Garten⸗Konzert, aus 

geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 

Anfang Sonntags: 0 4 Uhr, Vorſtellung 


Uhr. 
Entree: Sonntags 20 . Platz 50 . 
Bei ungünſtiger Witterung Per die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ftatt. 
Montag: Benefiz Alice Fatime. 
Paſſepartouts an dieſem Tage u Me 
e 


Stern-. Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Gr. familien-Gala-Vorſtellung. 


d Decentes Programm. mi 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr 


Bellevue-Thea ler. 
e ele Auhrmann genſchel. 


Kleine Preiſe. pr 
Abends 7½: Zum letzten Male: 
Fra Diavolo. 


Bons ungiltig. 
Der Zigeunerbaron. 


Montag: 
Kl. Breite, 


Gaſſpick Josef Kain 


Mrüser’s 2 
Garten - Restaurant. 
Sydowsaue. 

Acht Minuten vom Bahnhof Podejuch und 
am ide gelegen. 
sr Sehönſter Aufenthalt für 
sr Familien und Geſellſehaften. 
Ff. Kaffee und Kuchen, 
gute Speiſen u. Mittagstiſch, 

1 1 


De! 


N arte und Menu, 


a Ia 
DO. Krüger. 


Elysium-Theater. 


Feruſprecher: 2062, 


(Die ſchzne Ungarin 
Der Platter u. Kirche 


Sonntag 
Bons giltig: 
Montag 
Kleine Preiſe: 
Pfarrer Hell Carl Weiß 


a > 
uſtſpiel von Blumenthal. Novität von Meo Bre 


L 
x 


Heute Sonntag, den 25. Juni 1899 
Mittags von 12—2 Uhr: 
Gr. Frühschoppen-Concert und Vorstellung, 
Auftreten ſämmtl. engagirten Artiſten. 
5 Abends 6½ Uhr: 

Große Familien⸗Vorſtellung. 
Letzt. Sonntagsauftreten d. ſcheidenden Artiſten. 
Ferner Auftreten von: 

Little Erna, Miniatur-Athletin u. Kanonen⸗Königin. 

de Größtes Wunder der Jetztzeit. ik 
Mstr. Killardti, Kunſtſchütze auf der rollenden Kugel. 
Vorzüglich dre de⸗Meute. 


** 
I 


8. 


ffirte Hun e. 
* 23 2 2 2 i n ! 12 ** 1 1 oub g — * 
ont, | Manısell Tourbillon, . br er . ee 


les Montag, den 26. Juni —— = 
Abends 8 Uhr. Abends r. 2 
Gres Speelalitäten -Verstellung, _ u. 


8 
= 
5 
* 
Er 
* 
| 
2 
* 
* 
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I ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 


Insel Bernholm. 

Hotel Helligdonmen 
t gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 

. ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


- Beſitzer 
5 Chr. Nielsen. 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ Br Borbereitungs- Anftalt., 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Peuſton und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
—— umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Beſondere Klaſſen für die re zum Einj.⸗ 
Freiw. Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 

Im Schuljahre 375 beſtanden 2 
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Michaelis 8 ö 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. (*) 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Bad Polzin, 
Johannisbad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
5 in beſter Gegend des Brunnenthales von 


„ Romfor tables Kurhaus. 
. 40 neu eingerichtete Logirzimmer. mi 
Clektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 
Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 

Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
do ws Patent. 

Maſſage nach bewährter Methode. 

Omnibus am Bahnhof. 

Tr Reſtaurant mit ge diegener Küche und 
eller 

Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 


und gute Bedienung zu. 
„ Gatzke. 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ | 


7 


Store Stranded 20, — 


Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
ö r, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
E Cafe ünd Reſtauration à la carte. 


ſpricht deutſch. 
ice euch ic, Dinesen, Beſitzer. 


Nappspläne, 


Waſſerdichte | 
Mietenpläne, 
Wagenpläne 
jeder Art. 
Getreide ⸗Säck 
Kartoffel-Sädke, 


Preiſe, offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Der Beh; 


Sur British and Mercantile. 8 


Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 
Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berli n, 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1898 ergiebt bezüglich 
Feuerverſicherungsbranche folgende Zahlen: 
Geſammtes Aktien⸗Kapital, auch für die Lebens⸗ 
und Renten⸗Branche haftend. 
Eingezahltes Aktien⸗Kapitalll. 
r 5 ge ET ee 
Prämien⸗Reſerve . . * 
Einkommen der Feuerbranche pro 1898: 
Prämien, abzüglich ee und incl. 


Zinſen ie. : BE 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Fee halten ſich 


an) 


RN 


Oranienburgerſtr. 60/68 Suderod e, 


der 


6, 55,000,000 
13,750,000 
31,000,000 
11,394,067 


30,791,008 


die 


unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen il unterſtellten Spezial⸗ 


Agenten der Geſellſchaft empfohlen. 
Stettin, den 16. Juni 1899. 


Die General⸗Agentur 
der en British and nn 
Feuer⸗Verſt icherungs⸗Geſellſehaft. 
W. Michels. 
Bureau: Bollwerk 8. 
Soolbad Sulza i. Th. ice uf 


Prospekte und Au 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeürzte Sanitäter,® 1 
Thüringer Staatsbahn.) 


Dr. Löber und die Li — 
Stahlbad 
iebenstein b 


Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 


reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Teinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
‚Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, täglich Kur- 
Concerte, gutes Theater, Künstler- Concerte, 8 Réunions, Jagd, Lawn Tennis, 
entzückende Ausfingspunkte etc. Hotel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester 0 
mit vortrefflicher Verpflegung bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
(im Winter in San Remo). Prospecte und jede Auskunft auch über A und 
Villen ertheilt Die Bade-Direction. 


l Perle der Ostsee. 


Schmidt's Hotel Hotel I. Ranges, 


mitten im herrlichen Buchenwald! 


[Lese-Salon. Solide Freise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- 


feinsten, werden sofort servirt. 


Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- 


hausen), Münchner Fschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. 


Im herrlichen Fark wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. 


Direktion Emil Wille, 


früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Hoc: und Ostseebäder. 
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Wir bringen e zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen Rezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einriehtungen angelegentlichst empfohlen, 


Wir. weisen darauf hin, dass „wir. durch. unsere umfangreiche 


Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 


Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
liehen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern ieren; und 


erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 
Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Hektrizitäts- Werke, Aktien- Gesellschaft, 


Altdamm. 


Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 
und Park- 
Restaurant! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 


: 8 überall 


Suderede a. H. 


‚Soolbad und klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, 
dem geehrten reiſenden N ee 
Telephonanſchluß Nr. 4 


gegenüber dem Geineindeba 


dehauſe, 
Ne Penſion. Hetelennilbun an der 82 2 


Harz, Soolbad und 
klimat. Kurort. 


auf das Komfortabelſte 9 eapehn ſich 
Proſpekte. 


Fr. M ehnelin. 


Mohr * Hotel, 


Pension, Kur- und Badehaus I. R., 


nächſt dem Walde. 
Preiſe. Terraſſenf. 
durch den altherbek. Beſitzer 


Altrenomm. — Exquiſ. Küche, reine Weine. — Vorzügliche Bierverbäßniffe — 
f. Garten. — Gr. Veranden, Balkons. — Aufmerkſame Beleg FR — Proſpekte ꝛc. 


. Mohr. 0 


W. Treptow'’s Wein- u Logir Haus 


Ostseebad Heringsdorf, 
Kulmſtr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmftr. 21. 
Wein⸗Großhandlung, 


Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 
Dejeuners — Diners — Soupers. 


Civile Preiſe. 


„Prompte Bedienung. 


Logis im Haufe. 
E. II. Rudolph, Traiteur. 


Die diesjährigen. frischne Füllungen 
meines beliebten und erprobten 


Lahusen’s Jod-Eisen- 
Leberthran 


— — ͤ '⁴ꝛ4 — —— —ä«4Cn—ů— 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebraueh 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheken 

Stettins und Vororten. 


23 Preismedaillen 
Kgl. Preussische 


N 
RT, 


Btaatsmedaille 
Die 
Kerkau- 
Bande ist 
gesetzl. ge- 
schützt u. aus- 


* 
Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. 10. gewarnt. 


milder berühmten 


Kerkau-Bande 
— ten Serien 


Tarambolagen hintereinander 
erzielt wurden, sind einzig und 


‚allein zu beziehen von 


| J.Neohusens-Billardfabrik MOM 
Berlin SW.19. 


Billards neuester Construction. 
Tisch-Billards. Billardrequisiten 
allerAgt. Jeuxdebaraque, Meteor- 
a "Spieltisch Kernen 


Prospeete und Kataloge gratis. 


Kupferstiche, Broneen, Wandteller 
—— | 


u. viel. andere Kunſtgegenſtände i. großart. Auswahl] I 
billig. lluſtr. a zur Anſicht. Kunst-Ver- 
ein „ erlin + Charlottenburg, 
erg bla. (* 
Urania-= 
Fahrräder 
= finb hochfein, dauerhaft, leicht laufend. 


eſucht. 
ahrradwerk, Cottbus. 


er⸗Käſe, 


ner’s 


be 


Molkerei Berthotsbort, Kreis Reichenbach i. Schleſ. 


en Eiſenbahnbau zusen 


ſchaft ſucht 


Vertreter 


behufs Zuführung ei ne betreffend Elſen 
bahnen je Ke Art, 


einbahnen, e 
Straßenbahnen, 
Induſtriebahnen, 
Anſchlußbahnen 


gegen hohe Proviſion. 
Meldungen unter 0. L. 900 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


Sofort Anſtellung. 


Vom J. Hamburger Hauſe Fi A 8 er 
z. Verkauf v. Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 


gütigung % 120 pr. Mt., u ohe Provi 
Of. i. . T. B. 408 an Haszenst a. 


A.-U., Hamburg. 


Kindesannahme! 


Geſundes hübſches Mädchen, ca. 1 Jahr 
alt, aus W anſtändiger Familie, 


Waiſe, 
oder deſſen Eltern vollſtändig verzichten, wird 
von einem, den höheren Geſellſchaftsklaſſen ange 
hörenden, vermögenden, kinderloſen paar 
anzunehmen gewünſcht. Geſuche an Dr. med. 
Taube, Leipzig, Königsplatz 1. 


Red gewandte Leute, welche über einige hundert 
Mark verfügen, können ſich durch die Uebernahme einer 


General⸗Vertretung 


für unverbrennbare Feueranzünder ſowie für 
verſchiedene andere Special lohnenden Verdienſt 
verſchaffen. 

Offerten unter J. N. 100 befördert die Exped 
d. StB, | Kirchplatz 3. 


Reisender in 
Herrenhonfehktion! 


Ein in Rheinland⸗Weſtf., Süddeutſchl. und 
vorzügl. eingef. Reiſ. mit nachweisl. Erfolgen Er 
zu verändern. Off. unter K. P. 564 an Ru 

Mosse, Kü 


WASSER. 
bauten aller Art, zur ‚Schaffung von 


-MRAFT. 


5 BIER Wehranlag. f. Wasserwerks- & 
Mühlenbes., Turbinen-Anlag. z. Erzeug. v. 


ELEKTRICITÄT 


sind seit 30 Jahren Speeialität der Firma, 


Solf Susis m. Kümmel B. Liebold & Co., Holzminden. 


offerirt billaſt! in Heinen en großen Poſten 


Unternehmung für 
Bruchsteinbrückenu.Betonbauten 


4 170, 20 Bſch.⸗Hann.1—13. 1503½ 94,50 G Koni göberg- Cranz 


Bergiſch⸗Märkiſche 


- * = 4½ 111,80 Bayer = „ 
> £ 4 1109,50 Draunſchw. 20 Thlr.⸗L — 1125,75 143 ½ 94,506 18 chen 160,00 Berliner Bank 118,90 & Aluminium⸗Induſtrie x „ Portl.⸗Cement 
3 — „ 965½ 97 806 Ela: Nen. Werk 4 [100,006 Marienburg-Mtaw. 85,60 Haudels⸗Geſ. 170,00 c Anglo Et. Gan 10 2 C/ Oppeln, Cement 
Sovercigns 20,0 Landdſch⸗Centr.⸗Pfdb. 4 | —— |Hamburg.50THlr.-2. 101,0 G Oftpr. Südbahn 9120 Braunſchw. Bank —— Anhalt Kohlenwerke. |, 2 Osnabrücker Kupfer 
20⸗Franes⸗Stücke 16,24 7 5 387,00 Lübecker 8 hl —.— Breslauer Diskont 122,600 Berl. Elektricitäts⸗ 1,008 Phönix, Bergwerk 
Golb-Dollars 4,1856 uren. Neum' neue „3 ½ 99,75 Meininger 7 Gutd.-L. Chemnitzer Bank⸗Verein 116,75 0 „ Packetfahrt ert 0 „Posener Spritfabrik 
Imperials —— Oſtpreußiſche „ 3½ 5 306 Oldenburg. 10TH.-2.| 3 Comm. und Diskont 123,750 Berzelius — 118,750 Rhein⸗Naſſuuu 
Amerikan. Noten 4,175 „ AR; f Danziger Privatbank 135,00 & Bielefe — 52 „ Metallw. 
Belgiſche „ 1.10 3 [Pommerſche „ 3½ 99 75 Ausländiſche Anleihen. 102,400 Altdamm⸗Colberg 134,25 6 Darmſtädter Bank —.— Biemaßz e „Stahlwerke 
Engliſche „ 5 5 „8 4 — Breslau⸗Warſchau 101,008 Deutſche Bank 208,90 G Boch. Da. „ Induſtrie 
Bose . 81,15 ſpoſenſche 6—10 4 10 5 Argentin. Anl. 5 85,80 B St. Grdſch. Ost. 4 100 000 Dortmund G. Enſch. 7 Genoſſenſchaft [117,508] ,,7,,.. "Bitahl 7 Weſtf. Kalk. 
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t che 216,20 ächſische „4 —.— Bulareſt Stadt 471 1257 Hyp.⸗Bank 131.206 Bredower Zuckerfabrik } 70,756 She ee Zink 
Bollcoubons | 323,75 3½ 97, 008 Buenos⸗Aires . 05 —.— Deutſche Klein ⸗ und annoverſche 132,006 Chem. Fabrik Bucau | 90,008 asgeſellſchaft 
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10d öft. W. = 1,70 % 1 Gufd. 13 | 87,506 1895 105,50 140,008 Leipziger Bau 180506) „  Spiegelglas > 149,00 B Siemens u. Halske 
bell W. = 1,70 Mi Goldrubel —Schleöw- Holſt.— 4 195806 „1896 „ 98,25 Meining. Oi: Pf. 199,00 0 „ Sſteinzen 330,008 Stettin 5 Portl. 
3,20 A 1 Dollar 4.20. 12ivre N „ 43½ 95,80 „1898 4½ 83,208 4 ER: B. V. 122,506 Donnermaff⸗duttg > 7 
Sterl. 20,40. Rubel L. 16% .ı _.” 4 3 unländ. 0 a mien. B. den Pf. 5 > Pri atb. 114,506 Dortmund Union — Gier. Werke 
N 75 9 ˙ * 108, 008 285 m. Cp. 5 51,006 4 Mecklenburger Bauk 40 118,00 0 Dynamite Truft uffan B.. 
38 Anleihen. „ 3½ —.— on. 4 „ Hypothek. 186,90 G [Egeſt. Salzwerke St.⸗Pr. 
z 52887 000 (Bir. Zar.) | 5 | 43/60 8 Str. Opp. m 132,106 ; u Sntenfbrt 100 000 Sher Aan c 
e 31/2] 99 ritterſch. J. „ ½ 96,108 ballen Rente 4 ‚80 eininger Hyp.⸗B. ellſch. f. e n olberger 
Dun 5 ze 8 0 09,60 erh 3 86,306 Yen. 2 1 70,106 itteld. ne 110 190 ren 1 3 a: 
90,00 nov. Rentenbriefe 4 nn 1 2 116,7 ) Stralf. Spiel 
t Con. Anl. e. 00 99.50 om 7 4 357 — = 8 5 1 ie 2 25 1000 a g N 90 Sn 1 . 94 A 
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160,40 6 Allgem. Elektricitäts⸗G. 


Berliner 5 ötſe Staats-Schulb⸗Sch. 3 ½ 99,80 G Kur- u. Nm. Rentenbr. 94 101,906 [Oeſter. Silber⸗Renteſ ez 99,606 Pr. Str. 25 Apr 50% 888 Deut ſche Eiſenb. Obl. . ——. a han rote Bene Maſch. St 
ar Be 1810005 . 58000 denne „ on. % 87706 ir Fee, 740 den geg, 
vom 23. Juni 1899. Breslauer „ [8% 5 5 . Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdamm⸗Colberger Pr. Central⸗Bod. 167,408 
Caſſeler 3½ —.— Poſenſche * 3½ 96,00 G Bergiſch⸗Märkiſche 97,808 55 Hypotheken⸗Bank 132,20 G Höchſter Fach 
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